
n 7

n
I

er
t

to

e
Oalle vierteljährlich det2,50 r du Poſt

M ansſchl Zuſtellungsgebühr
en werden von allen Reichs

voſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen ZeitungsVerzeichnts

unter Saale Zeitung eingetragen

uwweriangt eingehende Manufkrwwtae keine Jewahr ſibernommen

Nachdruck nur Quellenangade
Saale Zta, geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 11der Anzeigen Abteilung Nr 176 T
Thonnementsadteilung 1133

Saale Zeitung
Sechsundvierzigſter Jahrgang

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle lle Gr Brauhausſtraße 17
N chäftsſtelle Markt 24

Nr 156

Oberſt Gorethals über ſeine
Unterredung mit dem Kniſer

Zu dem Dementi der Nordd Allg Ztg der Kaiſer
habe zu Oberſt Goethals dem Erbauer des Panamakanals
keinerlei Aeußerungen über die notwendige Befeſtigung des
Kanals getan erklärt einer Newyorker Meldung zufolge
Oberſt Goethals wörtlich Ich unterhielt mich mit dem
Kaiſer eingehend über die Frage der Befeſtigung des
Panamakanals Der Monarch war der Anficht der Kanal
ſollte gegen alle möglichen Angriffe zur See und zu Land
genügend geſchützt und ſtark befeſtigt werden Jch hatte
die Anſicht des Kaiſers als die eines gewiegten Mili
tärs erbeten und weil ich ſie für wertvoll hielt legte ich
ſie geſtern dem Senatskomitee vor und ich glaube
daß ſie für die Bewilligung der angeſtrebten Summen wert
ovoll war

Dieſe Mitteilung überraſcht denn in Berlin war
vor einigen Tagen erſt halbamtlich beſtritten worden
daß Kaiſer Wilhelm dem Amerikaner den Rat gegeben
habe den Kanal zu befeſtigen

Ein ſolcher Rat wäre ja auch nicht im Jntereſſe Deutſch
lands geweſen da er Japan gegen uns aufbringen müßte
das den Plan den Panamakanal zu befeſtigen mit Recht
als unmittelbar gegen ſich gerichtet betrachtet wie Admi
ral Togo ausdrücklich erkörte Nun ſtraft Goethals die
halbamtliche Erklärung offen Lügen und behauptet mit
dem Kaiſer lange Zeit über dieſen Gegenſtand geſprochen zu
haben des Kaifers zuſtimmende und aufmunternde Worte
ſeien in Amerika von großem Gewicht für die Bewilligung
der für die Befeſtigung beſtimmten Gelder geweſen

Dieſe häßliche Geſchichte iſt ein neues Glied in der Kette
der bedauerlichen Verlegenheiten die Deutſchland fort
während von Ausländern bereitet werden die die liebens
würdige Gaſtfreundlichkeit Kaiſer Wilhelms anſcheinend ge
fliſſentlich mißbrauchen Jn erſter Linie ſtehen Fran
zoſen und Amerikaner Niemand wird natürlich
ganze große und edle Nationen für die Taktloſigkeiten ein
zelner ihrer Mitglieder verantwortlich machen die die
Chance geſellſchaftlicher Zufälle oder die ganz beſondere
Ungeſchicklichkeit ausländiſcher diplomatiſcher Vertreter am
Berliner Hofe in unmittelbarer Nähe des Kaiſers führt
Fräulein Provoſt hat jüngſt auf der franzöſiſchen Botſchaft
dem Kaiſer die naive Keckheit ins Geſicht ſchleudern dürfen
er der friedlichſte aller lebenden Herrſcher wolle Frank
reich mit Krieg überziehen und man entſinnt ſich noch
jener alten amerikaniſchen Närrin die vor einigen Jahren
dem Kaiſer auf einem Hofball den guten Rat gab Frank
kreich ElſaßLothringen zurückzuerſtatten um es mit Deutſch
land endgültig zu verſöhnen Das ſind nur zwei Fälle aus

Halle a Dienstag den 2 April
dutzenden Kaiſer Wilhelm mag als liebenswürdiger Welt
mann für ſolche offenbar planmäßig herbeigeführten
Zwiſchenfälle ein aus Skepſis und Verzeihen gebildetes Lä
cheln haben auf das zu bauen indeſſen keinem geborenen
Deutſchen zu empfehlen wäre für uns iſt es ein wenig er
hebendes Schauſpiel zu ſehen daß am Berliner Hofe der
dem deutſchen Bürger mit wenigen Ausnahmen ein
verſchloſſenes Heiligtum bleibt wie dem alten Aegypter das
innerſte Tempelgemach mit Ammons Bild ausländiſche
Schwätzerinnen und Chauviniſten dem Kaiſer Sottiſen ſagen
oder ihn für ihre Sonderzwecke interviewen dürfen um ſich
nach der Rückkehr in die Heimat lächelnd die Hände zu reiben
wie nach einem gelungenen guten Streich

Mit ſo viel Befriedigung wir die leider ſelten erfolg
reichen Beſtrebungen des Kaiſers begrüßen durch die Uebung
edler Gaſtfreundſchaft gegen Ausländer Deutſchland Freunde
in der Welt zu ſchaffen mit ebenſo großer Entſchiedenheit
verlangen wir daß Fremde ſich dem verfaſſungsmäßigen
Repräſentanten unſeres Landes gegenüber mindeſtens die
ſelbe hochachtungs volle Zurückhaltung auf
erlegen die wir ſelbſt üben Und wenn ſie wie es ſcheint
grundſätzlich dieſes erſte Gebot der Höflichkeit verleugnen

würden wir es begrüßen wenn der Ueberſchwemmung des
Berliner Hofes mit taktloſen Ausländern und der Beläſti
gung der Perſon des Kaiſers auf fremdem Boden durch ſolche
Ausländer von den maßgebenden Perſönlichkeiten des Hofes
im Jntereſſe des Anſehens des deutſchen Namens endlich
eine Grenze geſetzt würde Da in der allerunmittelbarſten
Umgebung des Kaiſers ſelbſt aber zurzeit derſelbe Grundſatz
zu herrſchen ſcheint unter Fernhaltung des deutſchen Ele
ments allen möglichen nicht immer ganz bedenkenfreien Er
ſcheinungen aus dem Auslande den Zutritt zu erleichtern
würde ein von höchſter Stelle ausgehender Wandel der Praxis
zweifellos auch eine bedeutende erzieheriſche Wirkung ver
ſpüren laſſen

Deutsehes Reich
Der Kanzler anf Korfu

Wie verlautet ſoll dem Beſuch des Kanzlers auf Korfu
eine gewiſſe innerpolitiſche Bedeutung inſofern nicht abzu
ſprechen ſein als aus der Tatſache daß der Kaiſer den Reichs
kanzler eingeladen hat deutlich hervorgeht daß Herr v Beth
mann Hollweg nach wie vor ſein Vertrauen beſitzt

Jm übrigen wird man den Anlaß für den Oſterausflug
des Reichskanzlers in perſönlichen Erwägungen zu ſuchen
haben Der Reichskanzler hat in den letzten beiden Sommern
Berlin bezw Hohenfinow nicht verlaſſen und es iſt durchaus
erklärlich daß auch er ſich einmal nach etwas Abwechſelung
und Zerſtreuung ſehnt Dieſe wird ihm die Fahrt nach Korfu
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trotz der kurzen Zeit die ihm zur Verfügung ſteht wahrſcheing

lich in reichem Maße bieten 8
Der Miniſter Erlaß über die Kahenſtener

Wie verlautet iſt man in den zuſtändigen Miniſterien der
Einführung einer Katzenſteuer nicht abgeneigt
Der von den Miniſtern des Jnnern und der Finanzen ausge
gangene Erlaß beſagt folgendes

Wir erklären uns damit einverſtanden daß künftighin bis
auf weiteres der Einführung einer Steuer auf das Halten von
Katzen in Städten nicht grundſätzlich entgegengetreten wird
falls die Steuerſätze ſich in einem angemeſſenen Verhältnis zu
den Sätzen der am Orte gültigen Hundeſteuerordnung
halten Es wird jedoch einer eingehenden Prüfung der Katzen
ſteuerordnung hinſichtlich ihrer Zweckmäßigkeit und ihrer Zu
läſſigkeit vom Standpunkte des Tierſchutzes aus bedürfen Die
üblichen Vorſchriften der Hundeſteuerordnungen können nicht
alle auf die Katzenſteuer übertragen werden Jnsbeſondere ver
bietet ſich die Kennzeichnung der verſteuerten Katzen durch Hals
band und Marke weil die Katzen bei ihrem gewohnheitsmäßigen
Schlüpfen durch enge Spalten und Löcher ſowie beim Klettern
leicht am Halsband hängen und dadurch einem qualvollen Tode
überliefert werden Jn ländlichen Gemeinden und
auch in den kleinen Landſtädten muß die Katzen
ſt e uer als für ländliche Perhältniſſe ungeeignet nach wie vor
ausgeſchloſſen bleiben Die Herren Oberpräſidenten
haben nur erſucht die Zuſtimmung zur Genehmigung einer
etwaigen Katzenſteuerordnung zunächſt nur auf höchſtens zwei
Jahre auszuſprechen damit inzwiſchen praktiſche Erfahrungen
über die Durchführbarkeit und Zweckmäßigkeit der Steuer ge
ſammelt werden können

Bis zur Einführung dieſer neuen Steuer deren Durch
führung nicht eben leicht ſein wird dürfte noch manches Wort zu
ſprechen ſein

Gaſtwirtskammern
Die Petitionskommiſſion des Reichstags gibt einen Be

richt über die Verhandlung einer vom Reichsverband deutſcher
Gaſtwirtsverbände überſandten Petition aus die die Er
richtung von Gaſtwirtskammern fordert

Jn der Kommiſſion wurde von verſchiedenen Seiten aus
geführt daß ein Teil der in der Petition berührten Miß
ſtände zweifellos vorhanden ſei daß aber doch große Bedenken
vorlägen einem wenn auch großen Beruf eine beſondere Be
rufskammer einzurichten Andere Berufe würden mit dem
ſelben Anſpruch hervortreten Auch die Errichtung von Unter
kammern würde zu denſelben Folgen führen Demgegenüberwurde betont daß man den Anſprrch eines ſo großen Standes

wie des der Petenten nicht auf Grund des der Petition zu
grunde gelegten immerhin nur mangelhaften Materials
zurückweiſen ſolle zum mindeſten empfehle ſich die Hinzu
ziehung eines Regierungskommiſſars

Feuilleton

Karl May i
Von Martin Feuehtwanger Halle

De mortuis nil nisi bene Schlechtes hat er genug zu
hören bekommen in ſeinem Leben von dem er einen Teil im
Zuchthauſe verbringen mußte und das ihn von der Tiefe zur
Höhe führte und wieder hinab in die Tiefe gerade in ſeinen
alten Tagen als er nicht mehr die Kraft hatte ſich nach den
Regeln der Kunſt zu wehren

Niemand kannte ihn Kein Menſch wußte wer Karl May
war Bis eines ſchönen Tages ein dicker Band auftauchte
der ungemein muyſteriöſe Reiſeerlebniſſe ſchilderte Re ſe
geſchichten in gutem Stil die Spannendes bringen ſind ſelten
wie weiße Raben Der Band erregte großes Aufſehen Wer
Karl May war fragte man nicht er Autor nützte den
Ruhm weidlich aus Faſt jeden Monat erſchien ein neuer
Band Jn kurzem war es eine ſtattliche Bibliothek 32
Bände

Das war am Ende der 90er Jahre Die Jugend las
nichts mehr als Karl May Winnetou Old Shatterhand
Hadſchi Halef Omar Die Jungens vergaßen darüber ihre
Schularbeiten und ihre Vergnügungen Sie verſchlangen die
Geſchichten von denen es hieß daß ſie Karl May in der Tat
erlebt hatte

Die Leiſtungen der berühmteſten engliſchen Detektivs der
Spürſinn der ſchlaueſten Pol zeihunde die komplizierteſten
Apparate der Kriminalpolizei Kinderſpiel gegen das was
Karl May konnte Jn einem Lande das weiß Gott wo liegt
iſt eine Verbrecherbande ſo mächtig geworden daß niemand
mehr wagt ſich gegen ſie aufzulehnen Der geringſte Verſtoß
der Behörden gegen die Bande wird mit ungezählten Opfern
bezahlt Der Räuberhauptmann iſt der Kön g des Landes
Bis Karl May kommt Es iſt ihm ein Leichtes ein Freund
des Häuptlings zu werden Bald kennt er alle Mitglieder
der Bande Karl May aber iſt kein Feigling Er offenbart
ſich den Räubern Er Karl May r gekommen das Land
von ihnen zu reinigen Der Junge der das Vuch lieſt bebt
vor Erregung das kleine das mit geröteten en

Seite für Seite verſchlingt vergießt Tränen Jetzt werden ſie
ihn töten Und richtig Der grauſamſte Tod iſt nichts gegen
das was die Herren Räuber gegen Karl May erſinnen n
liegt er er und geknebelt in einem hohen Turm deſſen
Mauern 30 Meter dick ſind Hunderte von Bewaffneten um
zingeln den Turm Und die blühendſte Bubenphantaſte weiß
ſich keinen Ausweg mehr Aber Karl Mays Phantaſie trium
ph ert über alle Wenige Stunden und er ſteht gerettet da
und geehrt Die Räuber ſind tot doch Karl Many lehnt alle
Frr Er wollte ja nur Gutes und das war doch ſeine

Das war ſein Haupttrick All die Ungeheuerlichkeiten
die er vorbrachte trieften vor Ethik und Moral Kein Menſ
brauchte ſich ſeiner Bücher zu ſchämen und Tauſende und Aber
tauſende fielen auf ſeinen Trick herein Vor allem nahm fich
die katholiſche Ge ſtlichkeit Karl Mays Bücher aufs wärmſte
an Die Schulen folgten Jn alle Schülerbibliotheken wurde
Karl May aufgenommen Wie warme Semmeln wurden die
Bände begehrt Nie ſtand einer in der Bibliothek ſie waren
immer verliehen Man merkte ſich ein halbes Jahr vor Wer
ein gutes Zeugnis bekam erhielt zur Belohnung einen Karl
Man geliehen Wie freuten ſich die Lehrer und die Schüler
der ſeltenen Harmonie Was die einen ſo warm und herzlich
empfahlen das ſagte den anderen am meiſten zu Es war
der Stolz jedes Jungen zum mindeſten einen Karl May
zu beſitzen unter dem Weihnachtsbaum lagen die Bände wo
Kinder im Hauſe waren

Karl May und ſeine Verleger wurden reiche Leute
Karl May wurde mit Ehren überſchüttet Ein Autogramm
von ihm war der ſehnlichſte Wunſch jedes Backfiſchleins und
zu Tauſenden flogen die Kärtchen auf den Tiſch des alternden
Mannes Sie würden ein junges Menſchenherz beglücken
wenn Sie ihm eine Zeile von Jhrer Hand geſchrieben ſendenwürden Aber Karl May veglückte die jungen Menſchen
herzen nicht Ein Druckſachenbrief war die Antwort Er kam
aus Dresden von der Villa Old Shatterhand Der Herr
Doktor ſei verreiſt in Amerika oder in Auſtralien oder auch
bei den Zulukaffern und er könne daher den Wunſch nicht
erfüllen Fürſten kamen zu Karl May ihn zu beſuchen
Schade daß man ihm nicht den Ehrendoktor verlieh die
Komödie wäre vollendet geweſen

Die Welt iſt rund und muß ſich vrehen was unten ſtmuß oben ſtehen Die Senſation ließ nach und der Kari
ad Rumnel plätſcherte 9nur mehr
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Die Mehrheit der Kommiſſion gelangte jedoch zu der Auf
faſſung daß es dem Gaſtwirtsſtande gerade ſeiner großen

Beſetzung der Handelskammern geltend zu machen und empfahl
dem Plenum die Petition dem Reichskanzler zur Kenntnis

Da erſt platzte die Bombe als ſich die Exploſion ſchon
nicht mehr verlohnte Karl May wurde efttlarvt Er war

nie geweſen nur in den böhmiſchen Wäldern hat er wie
weiland Karl Moor gehauſt und armen Bauern den Erlös für

Tauſende von Bewaffneten zu Boden ſtrecken iſt leichter als
aus dem Zuchthaus zu entfliehen Vier Jahre hat er brummen
müſſen Und immer wieder iſt er auf ſchiefe Bahn geraten
doch ſeine Schläue hat ihm nie geholfen alles was er m

im Gefängnis Dieſelbe Gegend die er im Wagen an der
Seite einer Fürſtin durchfuhr hatte er vorher unſicher gemacht

ſeiner hohen Gönnerin gegenüber beſang hatten ihm zuvor
als Verſteck gedient hinter ihnen hatte er den Bauern auf

Die Welt lachte lachte wie ſie über den Schuſter Voigt
lachte der ſich in eines Hauptmanns Rock ſteckte und ſo vor

den Himmel erhoben hatten krauten ſich verlegen den Kopf
Peinlich das Kein Menſch wollte ihn gelobt haben auf ein

Händen und Füßen Aber es war erwieſen da half alles
Sträuben nichts mehr Seine einzige Rache war daß er eine

Rechtsanwälten beglaubigt ſtehen da Dank und Empfehlungs
ſchreiben von deutſchen Lehrern Geiſtlichen von 11 Biſchöfen

einem Feldmarſchall Eine Schlangenkette von Prozeſſen war
die Folge des Entdecktwerdens Alles immer das Gleiche

Nachdem er das Räuberleben als zu melig e auf
r hatte begann er ſich ſein Brot mit der Feder zu ver

romane alles in einem Zug Freilich der Traktätchenſchrei
wollte nichts von dem Kol e h e wiſſen und
tätchenmann Er las viel und er lernte viel er war ein ge
ſcheiter Kopf Die Frucht ſeines Lebens und ſeines Arbeitens

ſchrieben ſind wenn Karl May auch zuvor ein Räuber war
Und wenn er kein Räuber geweſen wäre vielleicht labta

Zahl wegen auch jetzt ſchon möglich ſei ſeinen Einfluß bei der

nahme zu überweiſen

ein Verbrecher ein Zuchthäusler Jm wilden Weſten iſt er

Eier und Butter geſtohlen und geraubt Türme ſprengen und

geſtellt hat hat er auch büßen müſſen Jm Zuchthaus und

die Bäume deren lichtes Grün er in leuchtenden Worten

gelauert

züglich Militär ſpielen konnte Die Herren aber die ihn in

mal wußte niemand mehr was von ihm Er wehrte ſich mit

Broſchüre herausgab Karl May als Erzieher von drei

von Land und Regierungsräten von Adeligen ſogar von

Karl Mays Vorleben wurde bis ins kleinſte Detail aufgedeckt

ienen Er ſchrieb fromme Traktätchen und Kolportage

der Kolportageromanſchreiber machte ſich luſtig über den Trak

waren ſeine großen Reiſeromane die in ſchönem Stil ge J

man die Bücher heute noch
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Eine Poſener Spionageaffäre vor dem Reichsgericht

Wie man aus Poſen ſchreibt wird demnächſt vor dem
Reichsg die Verhandlung in der Spionageaffäre gegen

de rtifikationsfeldwebel Schröder und ſeine Geliebte
Eiſe Pfitz ner ſtattfinden Die Buchhalterin Pfitzner wurde
am 26 November v J auf dem Poſener Hauptbahnhof in dem

M Augenblick ve et als t nach Rußland abreiſen wollte
u um z läne zu veräußern die ſie in der Wohnung

ihres Geliebten des Fortifikationsfeldwebels zu der ſie un
al za indert Zutritt hatte entwendet hatte Die Sache war

dadurch ans Tageslicht gekommen v die Buchhalterin ſich in
M auffälliger Weiſe allenhalben nach Adreſſen von nen er
5 igte die an ſolchen Plänen ein Jntereſſe haben konnten
Die Kriminalpolizei erhielt Kenntnis von ihrem Treiben und

M bveauftragte einen Beamten mit dem Mädchen dem gegenüber
5 er als Reflektant für die Pläne ausgeben ſollte in Ver

bindung zu treten Durch dieſen Trick gelang es die Pfitzner
zu überführen Die Unterſuchung gegen den Fortifikations

ebel hat wie verlautet ergeben daß er von dem Be
ginnen der Pfitzner keine Kenntnis hatte Da die
Pläne einen beſonderen Wert nicht beſaßen durfte er ſie zu
irgendwelchen dienen Arbeiten mit nach Hauſe nehmen
Nicht ſo günſtig ſteht die Sache für die Fſizner von der er
wieſen iſt daß ſie in pekuniärer Notlage befand da ſie
ſtellungslos war und von ihrem Geliebten nicht ſo viel er
halten konnte um ihren Unterhalt zu beſtreiten kam das

Mädchen das aus einem kleinen Orte der Lauſitz ſtammt ausſeinen früheren Stellungen gute Zeugniſſe beſitzt und noch
unbeſtraft iſt auf den unglückſeligen Gedanken mühelos ihre
Verhältniſſe auf die erwähnte Weiſe zu verbeſſern

Die ſchweizeriſche Sozialdemokratie und der Kaiſerbeſuch

Jn der wird die Nachricht verhreitet die ſchwei
en Sozialdemokraten gedächten anläßlich des Kaiſer

ſuches e ehe abzuhalten Die Behauptung

7

wie aus Zürich depeſchiert wird vollſtändig erfunden
e e mitee der Partei hat die Frage bereits am

1 März beſprochen und dabei einſtimmig folgenden Beſchluß

onarchen behandelt
z Sozialdemokratie gegen die Verwendung öffentlicher Gelder

für die Feſtlichkeiten ſtimmen an denen kein Genoſſe ſich be
teiligen wird Jm übrigen aber ſoll ſich die ſozialdemokratiſche
Preſſe aller unfreundlichen oder gar feindſeligen Aeußerungen

enthalten Damit ſind alſo alle Gerüchte hinfällig
Eine Lanze für die Jeſuiten

D E K Der bekannte Berliner Aſtronom und Mit
bbegründer der Ethiſchen Kultur Prof Dr Wilhelm Förſter

Berlin hat den ſt den Gefallen getan im Tag für
ihre Wiederzulaſſung in Deutſchland eine Lanze zu brechen

ir haben keinen Anlaß gegen Prof Förſter wegen ſeiner
wohl mehr auf kollegiale Beweggründe er hat mit dem
bekannten rath Aſtronomen Secchi in Verbindung ge

ſtanden zurückführende Haltung perſönlich zu polemiſieren
Die dte iſt eine politiſche Frage die vom

Aus dieſem Grunde wird die
gefaßt Der Kaiſerbeſuch wird als private Angelegenheit

Standpunkt des höchſten Stagtsintereſſes aus erörtert werden
muß Die Forderung Prof Förſters den jeſuitiſchen
Leiſtungen auf dem Gebiete der Aſtronomie und Erdkunde

gerecht zu werden nur darüber will er ein Urteil abgeben
kann aber auch erfüllt werden ohne daß die 7 in

Deutſchland ihre Burgen gründen Für die Aufhebung
des Jeſuiten e an ſich jedenfalls daraus nichts
folgern zumal die Jeſuiten ſchwerlich in Deutſchland nur
Aſtronomie betreiben werden dreeſen auch inſoweit Prof
Förſter über die Wiſſenſchaft der Jeſuiten aburteilt muß
ihm widerſprochen werden An den Hexenprozeſſen ſollen die
z uiten z B weniger ſchuld haben als die von den Jeſuiten
ekämpften Bekenner der neuen Kirchenlehren Das iſt ein

geſchichtlich erweisbar ungerechtes Urteil Seitdem der
Kölner Archivdirektor Joſef Hanſen ein Katholik ſein
epochemachendes Werk Zauberwahn Jnquiſition und Hexen
prozeß im Mittelalter veröffentlicht hat weiß man daß die
Hexenprozeſſe zuerſt von 1320 1350 in Südfrankreich unter
Leitung der Päpſte Johann XXII und Benedikt XII den
Charakter ſyſtematiſcher Verfolgung erhalten haben Dann
kam um gar nicht erſt von dem Hexenhammer zu reden die
furchtbare Bulle Summis desiderantes von Jnnocenz VIII
vom Jahre 1484 die die He e dem noch wider

exenverfolgung
den Volk und den Obrigkeiten rn Hanſen

mmt zu dem Fluß daß die Geißel der
von der Theologie der n geflochten worden iſt

Jeſuiten auch bei der Beförderung des Hexenwahns mit
am eifrigſten tätig geweſen n Tanner Lay
mann Drexel Scherrer Sachini alentiag
Löper Contzen Stengel Gaar Bellarmin Suarez und vieleandere Gewiß ſoll das Verdienſt des Jeſuiten Spee
der gegen die Verfolgungen auftrat nicht verkleinert werden
und es bleibt ſchmerzlich daß die Reformation das Erbe der
alten Kirche übernahm aber für die Gegenwart iſt die Tat
ſache von ungemein größerem Gewicht daß auch heute noch
die Jeſuitenmoral an dem Hexenwahn und ſeiner Be
rn ebenſo feſthält wie an dem Recht Ketzer zu töten

Lehmkuhl der derzeit bedeutendſte Moraltheologe unter den
lebenden Jeſuiten lehrt in ſeiner Theologia moralis noch
heute daß der Menſch mit Hilfe der von ihm zu dieſem Zweck
angerufenen Dämonen handeln und Schaden W kaan
und daß der Verſuch dazu möglich und rei ſei Darf
man nun darum weil einzelne tüchtige wiſſenſchaftliche
Leiſtungen im Jeſuitenorden vorgekommen ſind das ungeeure Plus des Schädlichen Gebundenen und Wiſſenſchafts

eindlichen überſehen Einfaches Nachdenken ſollte zu dem
Schluß kommen daß ein Secchi ein guter Aſtronom wurde
nicht weil er Jeſuit iſt ſondern trotzdem er das iſt

Parteinachrichten
Zu dem fortſchrittlich ſozialdemokratiſchen Stichwahl

abkommen hat Sonntag die Delegiertenverſammlung der
ſozialdemokratiſchen Wahlvereine GroßBerlins Stellung ge
nommen nachdem ihre erſte Verſammlung am vergangenen
Sonntag wie gemeldet abgebrochen worden war

Die Grundlage der Debatte bildete ein Antrag des
Reichstagswahlkreiſes Niederbarnim Die Parteigenoſſen
GroßBerlins bedauern das Stichwahlabkommen des
Parteivorſtandes mit der Fortſchrittlichen Polkspartei in

t ſofern als dadurch unſere Genoſſen in 16 Wahlkreiſen
in denen wir mit dem Freiſinn in Stichwahl ſtanden ver
pfichtet wurden die Wahl des fortſchrittlichen Kandidaten
durch Dämpfun g des Wahlkampfes zu ſichern

Für den Parteivorſtand verteidigten die Abg Ledebour
Muolkenbuhr und Haaſe das Abkommen das hauptſächlich von

Rofa Luxemburg und Stadtverordneten Grun

Mayrhofer

wald bekämpft wurde Jn der Abſtimmung wurde der An
trag Niederbarnim mit allen gegen etwa dreißig
Stimmen angenommen

a

Gleichzeitig hat ſich mit dem Abkommen auch eine fort
ſchrittliche Verſammlung in Köln beſchäftigt Dort ſagte
einem Privattelegramm zufolge Abg Dr Wiemer

daß die während des Wahlkampfes mit der Sozial
demokratie getroffenen Abmachungen kein Bündnis
mit dieſer Partei bedeuteten mit der man auch in Zukunft
mancherlei Meinungsverſchiedenheiten
auszukämpfen haben würde Es ſolle nicht verſchwiegen
werden daß die Disziplin im ſozialiſtiſchen Lager
nicht in dem Maße vorhanden geweſen ſei
als man erwarten konnte und daß man nicht gehalten
habe was man verſprochen hatte Zu einem Stichwahl
abkommen mit den rechtsſtehenden Parteien wäre er nicht
zu haben geweſen Der Hauptgegner bleibe das Zen
trum deſſen Gezeter uns kalt laſſe Die Hauptſache ſei
daß der ſchwarz blaue Block zertrümmert worden iſt

Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiser auf Korfu
Der Kreuzer Kolberg das Begleitſchiff der Hohen

zellern wird am Mittwoch zur Kohlenübernahme in See gehen
um gleichgeitig den am nächſten Sonnabend 12 Uhr in Brindiſi
eintreffenden deutſchen Reichskanzler zur Ueberfahrt nach
Korfu an Bord zu nehmen Einem Wunſche des Kaiſers ent
ſprechend wird am Oſtermontag ein Gottesdienſt an Bord des
Kreuzers Kolberg für die in Korfu weilenden Deutſchen ſtatt
finden Am Sonntag vormittag fand in üblicher Weiſe bei ſchön
ſtem Wetter die Palmſonntag Prozeſſion ſtatt an
der ſich alle Behörden beteiligten Aus der Umgebung waren
große Scharen von Bauern und Bäuerinnen in ihren bunten
maleriſchen Trachten herbeigeſtrömt Der Kaiſer fuhr in Be
gleitung des Prinzen und der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm und der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit zahlreichem Gefolge zum königlichen
Schloß um von deſſen Terraſſe dem Vorbeiziehen der Prozeſſion
die ein farbenprächtiges Bild bot zuzuſehen Vor dem Schloſſe
machte die Prozeſſion Halt wobei der Erzbiſchof dem Kai
ſer und der kaiſerlichen Familie den Segen ausſprach

Ausland

Rußland und die deutſche Militärvorlage
Die Petersburger Zeitung Nowoje Wremja ſchreibt

die neue deutſche Militärvorlage enthalte einen Artikel der
indirekt auch Rußland betreffe Er behandele die Bildung
eines neuen Armeekorps in Allenſtein unweit
der ruſſiſchen Grenze Wenn Deutſchland darauf verweiſe
daß die Vergrößerung ſeiner Armee durch kriegeriſcheerausforderungen von franzöſiſcher Seite bedingt werde 95

önne Aehnliches von Rußland nicht behauptet werden Rußland habe im Potsdamer Uebereinkommen ſolche See

von Friedensliebe Deutſchland gegenüber gegeben daß auf
deutſcher Seite in dieſer Hinſicht kein Zweifel herrſchen
dürfte Da aber die deutſchen Garniſonen in Oſtpreußen
und die öſterreichiſchen in Oſtgalizien verſtärkt werden ſo
könne daraus nur geſchloſſen werden daß Deutſchland in Zu
kunft eine aggreſſive Politik treiben wolle Die Nowoje
Wremja iſt als deutſchfeindliche e längſt bekannt
ſo daß es nicht wundernehmen kann daß von ihr die deutſche
Wehrvorlage in dieſer Weiſe aufgefaßt wird

ſialle und Umgebung
Salle a S 2 April

Stadtverordneten Sitzung
Halle 1 April

Am r r die Herren Geheimrat Profeſſor Dr
Schmidt Rimpler und Kaufmann Probſt

Punkt 1 betrifft die
Sinführung des Stadtbaurats Jost

Herr Bürgermeiſter v Holly begrüßt den neugewählten
Stadtbaurat Herrn a und nimmt ihn in der üblichen
Weiſe in Eid und Pflicht Er betont in ſeiner Einführungs
anſprache daß Herr Joſt unter günſtigen Auſpizien ſein Amt
antritt Ein reiches Arbeitsfeld warte ſein und mit
großem Vertrauen komme ihm die Bür und die

r entgegen Große Bauten u a
das Sparkaſſengebäude das Altersheim neben dem Siechen
haus der Ausbau der Moritzburg das Jugendheim Mu
ſeumsbauten und wenn auch in weiter die Stadthalle
harren ſeiner Tatkraft Bisher habe Herr Joſt im Staats
dienſt unter Vorgeſetzten gearbeitet die ſeine Tätigkeit unter
denſelben künſtleriſchen Perſpektiven zu bewerten wußten
jetzt ſtehe er vor der Kritik der Allgemeinheit und zu ſeinen
Kritikern gehören auch Leute die nicht ganz kompetent ſind
Deshalb iſt die kommunale Tätigkeit nicht frei von Klippen
Aber wir haben die Zuverſicht daß Sie dieſe Klippen um
ſegeln werden Zwei Wünſche gebe ich Jhnen ſehr verehrter
Herr Kollege mit auf den Weg Pflegen Sie treue Arbeit
und ein offenes Wort

Herr Vorſteher führt aus Die Stadt beobachtet
wie der Staat drei Geſichtspunkte ſtilgemäß ſachgemäß und
ſparſam zu bauen Der Künſtler muß manchmal zurück
treten vor nüchternen Bedürfniſſen der Praxis edner
drückt dem neuen Stadtbaurat das volle Vertrauen des
Kollegiums aus und heißt ihn herzlich willkommenz Stadtbaurat Joſt entgegnet Er entnehme aus
der Rede des Herrn Bürgermeiſters daß er als Leiter des

ochbauweſens vor bedeutende wichtige Arbeiten geſtellt ſei
ls Architekt werde er natürlich mit Freuden an die Aus

arbeitung der Projekte gehen Er bittet die Stadtverord
t um wohlwollende Anterſteſt dennnur wenn in dem großen Organismus des ſtädtiſchen Ge
meinweſens alle Kräfte nach einer Richtung ſtreben könne
der einzelne ſein volles Können entfalten

Sodann gibt der Herr Vorſteher bekannt daß eine Peti
tion Henſchel und Gen wegen Verlängerung der Straßen
bahn entlang der Beeſenerſtraße eingegangen ſei ſie
wird dem Petitionsausſchuß überwieſen Ferner liegt eine
Ginwung des Jnnungsausſchuſſes zur Geſellenſtücksaus

mee 14 April vorDänach tritt man weiter in bie Tagesordnung ein

T W c AasJ

2 Die Verbindung der Kanäle Burg undl Große Brunnenſtraßfe hat in der beſtehenden
Weiſe als unzweckmäßig erwieſen Jn beiden Kanälen tritt
bei ſtarken Regengüſſen da der Zuſammenfluß unter nahezu
rechtem Winkel erfolgt ein Stau der Abwäſſer ein ſo daß
die Grundſtücke an den Straßen r werden Es
empfiehlt ſich daher an jener Stelle ein Verbindungsbau
werk herzuſtellen Die Koſten belaufen ſich auf 1600 Mk

Die Vorlage wird angenommen Ref Herr Stv
Grempler

Punkt 3 wird vertagt
4 Wie der Referent Herr Stv Hergzfeld darlegt erheben die

Schulverbandsgemeinden Burg i Aue Oſendorf und
Radewell ſeit dem Jahre 1908 gegen die Stadtgemeinde
Halle a S Anſprüche auf

Zuſchüſſe zu ihren Schullaſten
gemäß S 53 K A G Für das Rechnungsjahr 1910 haben gefor
dert Burg i A 33,05 Mk Oſendorf 449,54 Mk Radewell 1801,94
Mark zuſammen 2284,53 Mk Die Anſprüche ſind an ſich be
gründet insbeſondere kann eine unbillige Mehrbelaſtung der
Steuerpflichtigen dieſer Gemeinden bei Steuerzuſchlägen von
160 185 und 140 Proz nicht in Abrede geſtellt werden Unter
Berückſichtigung aller geſetzlichen Vorausſetzungen hat der Magi
ſirat jedoch die Zuſchüſſe niedriger berechnet und zwar auf
33,04 Mk für Burg i 362,71 Mk für Oſendorf und 1386,91 Mk
für Radewell zuſammen 1782,66 Mk Für die beiden Vorja
haben 1908 Burg i A gefordert 27,15 Mk erhalten 17,08 Mk
Oſendorf gefordert 131,68 Mk erhalten 99,91 Mk Radewell ge
fordert 320,53 Mk erhalten 250,78 Mk 1909 Burg gef 19,66 Mk
erhalten 10,63 Mk Oſendorf gefordert 237,20 Mk erhalten
203,84 Mk Radewell geforvert 654,76 Mk erhalten 569,79 Mk

Die Schulkinder des Schulverbandes zählten 1908 293 Be
triebsarbeiterkinder insgeſamt 871 1909 350 Betriebsarbeiter
kinder insgeſamt 933 1910 409 Betriebsarbeiterkinder insge
ſamt 976 Die geringere Bemeſſung der Zuſchüſſe in den Vorjahren
erklärt ſich aus dem Umſtande daß die damaligen umfangreichen
Schulexweiterungen eine genaue Ueberſicht und Berechnung er
ſchwerten Ein Vergleich der dreijährigen Ziffern jedoch beſon
ders hinſichtlich der Zahl der Schulkinder läßt erkennen daß eine
Steigerung der Zuſchüſſe für die zukünftigen Rechnungsjahre zu
erwarten ſteht

Mit Rückſicht hierauf ſowie zur Vermeidung des alljährlichen
langwierigen und Koſten verurſachenden Feſtſtellungsverfahrens
iſt der Magiſtrat vorbehaltlich der Zuſtimmung der Verſammlung
mit den drei Gemeinden dahingehend übereingekommen für ihre
Rechtsanſprüche aus S 53 K A G für die Rechnungsjahre 1910
1911 und 1912 eine im erſten Monat des Rechnungsjahres fällige
Pauſchalabfindungsſumme zu zahlen und zwar in Höhe von je
30 Mk an die Gemeinde Burg i Aue 350 Mk an die Gemeinde
Oſendorf und 1400 Mk an die Gemeinde Radewell

Die Verſammlung ſtimmt zu
Eine gleiche Vereinbarung hat der Magiſtrat mit der Ge

meinde Schönne witz getroffen Dieſe Gemeinde hat für das
Rechnungsjahr 1910 einen Zuſchuß von 784,13 Mk gefordert den
der Magiſtrat jedoch auf nur 716,52 Mk berechnet hat Auch bei
dieſem Anſpruche ſind die geſetzlichen Vorausſetzungen gewahrt
Unbillige Mehrbelaſtung der Steuerpflichtigen muß bei 165 Proz
Einkommenſteuer und 215 Proz Realſteuer Zuſchlag anerkannt
werden Schönnewitz hat in den Vorjahren 1905 847,92 Mk ge
fordert 847,92 Mk erhalten 1906 921,22 Mk 903,82 Mk 1907
910,91 Mk 910,01 Mk 1908 861,28 Mk 861,28 Mk 1909
890,19 Mk 840,09 Mk Der Magiſtrat hat mit der Gemeinde
Schönnewitz für die Rechnungsjahre 1910 1911 und 1912 die
Zahlung einer jährlichen im erſten Monat des Rechnungsjahres
fälligen Pauſchalabfindungsſumme von 750 Mk vereinbart An
Mitteln ſind unter Kap VI B II 15 der laufenden Verwaltung
und bei der Reſtverwaltung zuſammen 25 171,83 Mk vorhanden
ſo daß eine beſondere Bewilligung nicht erforderlich iſt

Auch dieſe Vorlage wird angenommen Ref Herr Stv
Herzfeld

5 Auf Antrag des Landwirts Schulz der die Genehmigung
zur Errichtung ſeines Wohnhauſes an der Talſtraße erhalten
wollte iſt 1903 im Anſchluß an den vor dem Geſtüt Kreuz vor
handenen Straßenkanal eine Kanalſtrecke bis zur Schulzeſchen
Grundſtücksgrenze von der Stadt verlegt worden Durch Ab
kommen vom 24 u 28 September 1903 verpflichtete ſich Herr
Schulz die entſtehenden Koſten mit 8 Proz inſoweit und ſo
lange zu verzinſen als dieſe Koſten nicht durch die Kanalanſchluß
gebühren für die an jenen Kanal zu nehmenden Anſchlüſſe auf
gebracht werden Die Verzinſungspflicht iſt durch entſprechende
Sicherheitsbeſtellung geſichert Der Kanal hat 9392,17 Mk ge
koſtet darauf ſind an eingegangenen Anſchlußgebühren 1230 Mk
verrechnet ſo daß er noch mit 8162,17 Mk zu Buch ſteht

Inzwiſchen iſt das Ortsſtatut betr Erhebung von Kanal
anſchlußgebühren durch Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts außer Kraft geſetzt Der Magiſtrat iſt daher nicht mehr in
der Lage beim Anbau Anſchlußgebühren zu erheben und auf die
Baukoſten zu verrechnen und Herr Schulz würde trotz fortſchreiten
den Anbaues in der Talſtraße das Baukapital weiterhin bis zu
dem Zeitpunkte verzinſen müſſen in dem die Stadt nach orts
ſtatutariſcher Abrechnung und Einziehung der Kanalbaukoſten
Deckung erhalten hat Dieſe Folge entſpricht nicht der Abſicht wie
ſie dem Abkommen von 1903 zugrunde liegt der Magiſtrat ſchlägt
daher vor unter Aufhebung jenes Abkommens die Angelegenheit
in folgender Weiſe neu zu regeln Auf den Kanalbaukoſtenbeitrag
welcher nach ſpäterer Abrechnung in der Talſtraße auf die Front
ſeines zurzeit unbebauten Grundſtücks entfällt zahlt Herr Schulz
ſofort nach Abſchluß des Abkommens nach dem Kanalſatz von
50 Mk pro lfd Mtr unter Verzicht auf Rechnungslegung 9610 Mk
Die Stadt erklärt ſich nach Empfang dieſes Betrages hinſichtlich
der Kanalbaukoſtenforderung für die vorbezeichnete Front für ab
gefunden und zahlt die von Herrn Schulz hinterlegte Verzinſungs
ſicherheit heraus

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Herzfeld
6 Zum Gedenken des Ehrenbürgers unſerer Stadt Ge

eimen Kommerzienrats Ludwig Bethcke und ſeiner Gemah
in Emilie geb Lehmann ſoll auf dem der Stadtgemeinde

vermachten Grundſtück Burgſtraße 45 in dankbarer Aner
kennung ihres hochherzigen Vermächtniſſes Bethcke Leh
mann Stiftung ein

Betheke Lehmann Denkmal

in einfacher würdiger Form geſchaffen werden Zur Ge
winnung von ten über die Art des Denkmals will
der Magiſtrat den hieſigen Kunſtgewerbeverein bitten einen
Wettbewerb durchzuführen Die Koſten des Wettwerbes
werden etwa 1000 Mk betragen für die Aughrung des
Denkmals hält der Magiſtrat einen Betrag bis zu 10000
Mark für erforderlich

Der Referent Herr Stv Pfautſch bittet ebenſo
freudig hier einmütig zuzuſtimmen wie es der Finanzaus
ſchuß getan hat

Der Antrag wird angenommen
7 Jn den für die Anſtellung eines Stadtbaurats v

geſetzten Bedingungen iſt die Zuſicherung enthalten

r

r



Umzugskoſten gewährt werden würden nicht aber beſtimmt worden naqgß welchen Grundſätzen letztere berechnet

werden ſollen Der Magiſtrat nimmt als ſelbſtverſtändlich
an daß die Berechnung wie bei den Oberlehrern nach
re der für Staatsbeamte maßgebenden Vorſchriften
des Geſetzes vom 24 Februar 1877 zu erfolgen hat und
zwar in vorliegendem Falle nach den für die Beamten
vierter Rangklaſſe geltenden Sätzen Der Magiſtrat erſucht
dieſe ſeine Auffaſſung als r fend anerkennen zu wollen

Verſammlung erklärt ſich in demſelben Sinne Ref
Herr Stv Pfautſch

8 Die Friedhofsdeputation r die Annahme
eines ſofort in das unbeſchränkte Eigentum der Stadt
gemeinde übergehenden Kapitals von 3000 Mk gegen Ueber
nahme der Verpflichtung die auf dem Nordfriedhofe be
legenen Erbbegräbnisſtellen Nr 1650/51 auf die Dauer der

Verleihung gärtneriſch zu pflegen und ordnungsmäßig zu
unterhalten Ferner iſt die Deputation mit der Ueber
weiſung eines Betrages von 500 Mk einverſtanden gegen
Uebernahme der einmaligen Aufwendungen für die vollſtän
dige i der zweiten Grabſtätte wie die erſte
ſowie zur Ergänzung der Jnſchrift und gegen Uebernahme
der zu entrichtenden Grabgebühren nach dem Ableben des
Antragſtellers

Die Vorlage wird angenommen
9 Der 1 und 3 kommunale Wahlbezirksverein bitten

um beſſere Beleuchtung der neuen Prome
nade und um beſſere Ausgeſtaltung und Pflege der gärt
neriſchen Anlagen daſelbſt und am Moritzzwinger Die Gas
anſtalt hat erboten im Sinne der Petenten für eine
beſſere Beleuchtung durch Einrichtung von Preßgas
laternen mit denen man auswärts gute Erfahrungen
gemacht hat Sorge zu tragen

Die Eingabe wird dem Magiſtrat zur Erwägung über
wieſen Ref Herr Stv Kühme

10 Der Klempnermeiſter Emil Steinhof bittet um Neu

m der Robert r und deransfelderſtraße und um Regulierung der Weichen
und Kurven der elektriſchen Straßenbahn in dieſer Stadt
gegend Auch dieſe Petition wird dem Magiſtrat zur Er
wägung übergeben Ref Herr Stv Michel

11 Der Gemeinde Kirchenrat die Gemeindevertretung
und der Frauenverein der Petrusgemeinde bitten um Er
richtung einer Kinderbewahranſtalt in Halle Cröllwitz aus
Mitteln der Bethcke Lehmann Stiftung

Die Verſammlung ſtellt ſich der Eingabe ſympathiſch
gegenüber doch ſoll den Petenten zunächſt überlaſſen werden
durch Sammlungen Mittel aufzubringen Die Stadt will
dann unterſtützend eingreifen Man beſchließt einſtweilen
Uebergang zur Tagesordnung Ein Antrag des Herrn Stv
Rabe ein ſtädtiſches Grundſtück am Schulberge für die
Zwecke der Kinderbewahranſtalt freizuhalten wird an
genommen S Herr Stv Fiſcher

12 Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt
bittet um Ermäßigung des Gaspreiſes für Ballonfüllungen
auf 8 Pfg pro Kubikmeter oder um Gewährung einer nach
dem jährlichen Gasverbrauch zu bewertenden Unterſtützung
Die Verſammlung beſchließt entgegen dem ablehnenden An
trage des Petitionsausſchuſſes dem Verein das Gas zu 9 Pfg
pro Kubikmeter abzugeben Ref Herr Stv Michel

13 Der Vorſtand des Krankenkaſſenverbandes Halle
bittet die Gebühr für den Transport mit dem
ſtädtiſchen Krankentransportwagen fürMinderbemittelte und Kaſſenmitglieder auf den früheren
Satz von 1,50 Mk herabzuſetzen wenn es nicht möglich iſt
die Gebührenerhebung überhaupt ganz aufzuheben

Man beſchließt Uebergang zur Tagesordnung Ref
Herr Stv Döhler

Auf einzelne Debatten kommen wir
zurück

Aus dem Diakonissenbause
Mit dem 31 März kam die erfolgreiche Arbeit des Herrn Ge

hHeimrats Profeſſor Dr Genzmer an unſerem Diakoniſſenhauſe
zum Abſchluß

Durch eine lange Reihe von Jahren ſtellte er ſeine reichen
Kenntniſſe ſeine geſchickten Hände ſein freundliches und leutſeliges
Weſen als Chefarzt und weithin anerkannter Chirurg in den
Dienſt unſeres Hauſes und ſeiner Pfleglinge Vielen ward er in
ihrem Leide Freund und Helfer Ungezählte bawahren dem
liebenswürdigen Arzte ein dankbares Gedenken Nun ihn an
dauernde Gebrechlichkeit zum Niederlegen ſeines ihm ſo köſtlichen
Berufes veranlaßte ſpricht ihm die Diakoniſſenanſtalt auch öffent
lich noch ihren allerwärmſten Dank aus für ſeine treue und geſeg
nete Mitarbeit an dem ihm anvertrauten großen Werke Gott
beſchere ihm einen kangen ſonnigen Lebensabend Uns bleibt er
für immer verbunden

Zum Oberarzt der chirurgiſchen Abteilung im Diakoniſſen
hauſe ward nunmehr der bereits ſeit Jahren unter Geheimrat
Genzmer erfolgreich tätige Herr Dr Hans Fielitz berufen der
mit dem 1 April dieſes Amt antrat Als verantwortlicher erſter
Arzt fungiert gemäß den geſetzlichen Anforderungen der Gynäko
loge Herr Sanitätsrat Gräfe während Herr Privatdozent Dr
Loening der inneren Abteilung vorſteht und zugleich Hausarzt
der Schweſtern und des Martins Stiftes iſt

Schadenerſatzpflicht bei ungenügender Wagen
beleuchtung

Nachdruck verboten
Für den Fuhrwerksverkehr beſteht überall die polizei

liche Vorſchrift daß der Wagen bei nrerden beleuchtet ſein
muß Es iſt nun vielfach die Anſicht verbreitet daß dieſer
Polizeivorſchrift durch die einfache Mitnahme einer Laterne
oder überhaupt eines Lichtes genügt werde Das mag zu
treffen bezüglich der ſtraftrechtlichen Bedeutung der Vorſchrift
Es genügt aber nicht um eine zivilrechtliche Haftung für
einen Unglücksfall auszuſchließen Es iſt vielmehr als ein
Verſchulden zu betrachten wenn die Beleuchtung nicht den
Amfang des Fuhrwerks und der etwa über dasſelbe hinaus
ragenden d n erkennen läßt Jn einem kürzlich vom
Reichsgericht entſchiedenen Rechtsſtreit iſt auf Grund einer
ſolchen ungenügenden Beleuchtung eine Schadenserſatzpflicht
r des Kutſchers als auch des Fuhrherrn angenommen
worden

Ein zweiſpänniger Tafelwagen des Fuhrwerksbeſitzers
H bewegte ſich am 7 Juni 1909 abends nach 10 Uhr auf der
Landſtraße von Hartmannsdorf nach Thalheim Der Wagen

im Abendblatte

war beladen mit Maſchinen die zum Teil über den Rand
des Wagens hnausragten An einer Steigung kam dem
ferrit ein Motorradfahrer entgegen alſo bergab dieſer
ſtieß mit dem Kopfe an einen ſolchen überragenden Ma
ſchinenteil und wurde ſchwer verletzt Für den entſtandenen
Schaden macht er den Fuhrwerksbeſitzer H in Thalheim und
den Kutſcher des Wagens haftbar

Das Landgericht Chemnitz hat den Klageanſpruch zur
Hälfte dem Grunde nach als gerechtfertigt erklärt Das
Oberlandesgericht Dresden entſchied dahin daß von den bei
den Beklagten zwei Drittel des Schadens zu erſetzen ſeien
mit einem Drittel iſt der Kläger abgewieſen worden Aus
den Entſcheidungsgründen intereſſiert folgendes Die Be
leuchtung des Wagens nur durch eine Laterne an der Deichſel
war ungenügend weil dieſe Laterne nach oben nicht leuchten
konnte Es mußten auch die über den Wagen hinausragen
den Maſchinenteile erkennbar beleuchtet werden Der be
klagte Fuhrwerksbeſitzer kann ſich auch nicht damit entſchul
digen daß er glaubte das Fuhrwerk werde noch vor der
Dunkelheit zurückkehren Er hatte ſich zu überzeugen daß
der Transport für alle Fälle vorſchriftsmäßig ausgerüſtet
war Den Kläger trifft aber ein mitwirkendes Verſchul
den an dem Unfall Er durfte nicht ſo ſcharf am Wagen
vorbeifahren und mußte mit der Möglichkeit rechnen daß der
Raum zur Durchfahrt nicht ausreichend war er hätte des
halb ſeine Fahrgeſchwindigkeit dermaßen mindern müſſen
daß er ſchnell abſteigen konnte Das Verſchulden des Klägers
bemißt das Oberlandesgericht aber geringer als dasjenige des
Beklagten es iſt deshalb dem Kläger nur ein Drittel des
Anſpruchs aberkannt worden

Gegen dieſe Entſcheidung legten ſowohl der Kläger als
auch die Beklagten Reviſion ein Das Reichsgericht hat
aber beide Reviſionen zurückgewieſen und das Urteil des
Oberlandesgerichts beſtätigt Aktenzeichen VI 351 11
Urteil vom 30 März 1912
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Kontroll Verſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1912

im Landwehrbezirk Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplatz Als leben a S Gaſthof zur neuen Sonne

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve
Land und Seewehr I Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 3 April 1912 10 Uhr vormittags aus der Stadt Als
leben a S

Am 3 April 1912 111 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Belleben Beeſenlaublingen und Neubeeſen

Am 3 April 1912 124 Uhr mittags aus den Ortſchaften
Beeſedau Cuſtrena Mucrena mit Zweihauſen Poplitz Strenz
naundorf und Haus Zeitz

Städt gewerbliche Fortbildungsſchule

Jn feierlicher würdiger Weiſe fanden Palmarum vor
mittag die Entlaſſungen der Schüler ca 900 des Nord und Süd
bezirks der Städt gewerbl Fortbildungsſchule ſtatt Unter den
zahlreich Erſchienenen nahmen als Gäſte verſchiedene Herren des
Kuratoriums und der Jnnungen teil Gemeinſame Geſänge
mehrſtimmige Chöre und deklamatoriſche Vorträge trugen zu
rechter Verſchönerung der Veranſtaltung bei

Jn ſeinen markig kraftvollen Ausführungen feierte Herr
Direktor Köneke Wert und Segen rechter Arbeit zu deren Ge
lingen gerade unſer Beſtes gut genug iſt und in ernſten mahnen
den Worten ſich richtend an das Edle Gute im Menſchen gab
er den Abgehenden wertvolle Fingerzeige fürs Leben Bei der
nun folgenden Prämiierung erhielten verſchiedene Schüler in
Würdigung ihres regen Fleißes und ihrer lobenswerten Führung
Anerkennungen zum erſten Male in Form von künſtleriſch aus
geführten Diplomen während verbleibende Schüler mit prak
tiſchen Werkzeugen wertvollen Büchern und Reißzeugen bedacht
wurden Ebenfalls hatten der Jnnungsausſchuß ſowie mehrere
Jnnungen und Firmen beſondere Preiſe zu Prämien geſtiftet Aus
den Buchdruckerklaſſen die ſich am Wettbewerb zum Diplom be
teiligt hatten wurde drei Schülern für gute Leiſtungen je ein
Sparkaſſenbuch über 10 Mark ausgehändigt

Das Rubelsburgfeſt der Deutſchen Landsmannſchaft Kob
L ſoll in dieſem Jahre am 16 Juni ſtattfinden Es werden
daran die Landsmannſchaften der Univerſitäten Jena Halle
Leipzig und die A Vereinigungen Thüringens teilnehmen

Gabriel Schillings Flucht Gerhart Hauptmanns
jüngſte Bühnendichtung ſoll bekanntlich im Goethe Theater zu
Lauchſtedt einige Aufführungen erleben Die auserleſene Beſetzung
liefern erſte Berliner Bühnen Frau Durieux Roſa Ber
tens Wegener Moiſſi Frl Thimig vom königlichen
Schauſpielhaus wird die Lucie Heil ſpielen

Wra h

Best bewährte Glühlampe
70 Vo Stromersparnis

Grand Prix Brüssel 1910
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Herr A Fährbach vom Stadttheater in Stettin iſt nach erfolg
tem Probegaſtſpiel als Lyonel in Martha für das Fach des
1 1yriſchen Tenors an das hieſige Stadttheater ver
pflichtet worden

J

Provinzialnachrichten

Fernbahn Merſeburg Mücheln
Merſeburg 30 März Sicherem Vernehmen nach hat ſich die

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft mit den von der Königlichen
Regierung aufgeſtellten Konzeſſionsbedingungen für die pro
jektierte elektriſche Straßenbahn Merſeburg Mücheln einver
ſtanden erklärt

O Reideburg 1 April Vertretung Herr Superin
tendent und Konſiſtorialrat Gutſchmid der Diözeſe Halle Land 1
iſt vom Konſiſtorium vom 9 April bis 21 Mai beurlaubt Als
Vertreter im Ephoralamt iſt Herr Paſtor Paſche Dieskau beſtimmt

49 Burgliebenau 1 April Züge von Wildtauben
Jmmer zahlreicher läuten unſere gefiederten Lieblinge durch ihre
Ankunft aus den Winterquartieren bei uns den bereits begonnenen
Frühling ein Mehrere Züge von Wildtauben bis zu 50 Stück
wurden Ende vergangener Woche beobachtet wie ſie in den König
lichen Waldungen hier raſteten entweder verteilen ſich die Vögel
paarweiſe auf die Walddiſtrikte oder aber ziehen auch längs des
Elſterlaufes weiter Verſchiedene haben aber auch ſchon hier ihr
Standquartier bezogen was ſich durch den eigentümlich klingenden
gurgelnden Paarungston erkennen läßt

Lauchſtedt 30 März Theaterfahrt Die Leipziger
Nikolaiſchule das zweite ſtädtiſche Gymanſium begeht vom 22 dis
24 Mai d J das 400jährige Jubiläum ihres Beſtehens Reben
verſchiedenen Schulfeiern in Leipzig ſelbſt wird auch eine Theater
fahrt nach Lauchſtedt unternommen werden wo auf der berühmten
Goethebühne eine Schüleraufführung der Räuber ſtattfinden
ſoll

Magdeburg 29 März Der erſte Lachs Geſtern mor
gen iſt der erſte in dieſem Jahre von hieſigen Fiſchern in der alten
Elbe in der Nähe des Cracauer Wehrs gefangene Lachs im Ge
wicht von etwa 16 Pfund nach alten Brauch durch den Magiſtrat
an die Kaiſerliche Hofküche in Berlin geſandt worden

Langenſalza 31 März Einbruchsdiebſtahl Jn
der vergangenen Nacht iſt hier das Schaufenſter eines Uhrmacher
ladens erbrochen worden Aus ihm ſind Herrenuhren im Geſamt
werte von 800 Mk verſchwunden Als mutmaßliche Täter kommen
zwei junge Leute im Alter von 16 bis 20 Jahren in Betracht

Helbra 31 März Vermächtnis Der hierſelbſt ver
ſtorbene Apothekenbeſitzer Weber hat außer anderen Vermächtniſſen
der Gemeinde Helbra 1000 Mark der Kirche 1000 Mark dem
Militärverein 500 Mark und dem Kriegerverein 500 Mark ge
ſtiftet

Eiſenberg 30 März Der Herzog von Altenburg
J erſchien am Freitag im Gymnaſium in Eiſenberg zur Feier der
Entlaſſung der Abiturienten und überreichte dem Primus Om
nium eine Uhr einem anderen Primaner aber 100 Mark

Saalfeld 31 März Schul Zahnpflege Der Ge
meinderat hat einem Vertrag zugeſtimmt wonach ein Zahnpflege
Abonnement für die Schulkinder derjenigen Eltern die bis 3600
Mark Einkommen verſteuern vom Schuljahr 1912 ab eingerichtet
wird

Weida 30 März Der Erzbergbau ſoll im reußiſchen
Oberlande wieder aufgenommen werden Eine Anzahl Gruben
die ſeit Jahrzehnten ſtillgelegt waren werden vom bayeriſchen
Bergamt wieder in Betrieb geſetzt aber auch andere Jntereſſenten
haben ſich ſeit kurzem eine Anzahl Grubenfelder zum Abbau auf
Eiſenerze bergrechtlich geſichert

Jena 1 April Finanzdirektor Hier wurde heute
durch Oberbürgermeiſter Dr Singer Rendant Schmitt aus Schoen
berg in die neugeſchaffene Stellung eines ſtädtiſchen Finanzdirek
tors eingeführt Finanzdirektor Schmitt iſt Mitglied des Ge
meindevorſtandes und bezieht eiw Gehalt von 7500 Mk

Leipzig 30 März Elektrotechniſche Ausſtellung
Leipzig 1912 für Haus Gewerbe und Landwirt
ſchaft Mit der Luftverkehrs Geſellſchaft Berlin iſt ein Ab
kommen getroffen worden wonach während der Dauer der Aus
ſtellung ein Feſſelballon nach dem Parſevaltyp
ſtändig Perſonenauffahrten unternehmen wird Der Preis für die
Mitfahrt wird niedrig bemeſſen ſein ſo daß eine rege Beteiligung
in Ausſicht ſteht Gleichzeitig wird der Vallon zu Reklamezwecken
benutzt werden Nachts werden die Reklamen der Firmen durch
Scheinwerfer auf die Ballonfläche geworfen wie dies auch in
BerlinJohannisthal bei dem Parſepalballon geſchieht Näheres
über den Preis dieſer Ballonreklame iſt durch die Mitteldeutſche
Reklame Geſellſchaft Glaw Baden Co Halle a zu erfahren
Vielleicht wird es ſich auch ermöglichen laſſen daß ein Motorballon
des Parſevaltypes in der Ausſtellungszeit nach Leipzig kommt
und in der Nähe der Ausſtellung auf den Frankfurter Wieſen
landet ein Schauſpiel daß ſicher eine Unmenge Schauluſtige auf
die Beine bringen dürfte

e

RKunst und Wissenschaft
Der Afrikaforſcher Jerome Becker iſt in Brüſſel im 772

Jahre geſtorben Becker war einer der Erſten die im Auf
trage König Leopolds von Belgien den Kongo ſowie das zum
Kongoſtaat gehörige Weſt Ufer des TanganjikaSees erf n

Der Nachfolger Tſchudis in München Nun übernimmt dech
ein Wiener Kunſthiſtoriker Tſchudis Poſten als Direktor der baye
riſchen Staatsgalerien Nachdem Direktor Dornhoeffer die
Berufung nach München vor einiger Zeit abgelehnt hatte trat das
bayeriſche Kultusminiſterium mit Dr Guſtav Glück dem
Direktor der Kaiſerl Gemäldegalerie in Wien in Unterhandlung

Marconi und Telefunken gegen die auſtraliſche Regierung
Die Regierung des auſtraliſchen Staatenbundes hat ſich ent
ſchloſſen die künftig zur Einrichtung gelangenden Funkentele
graphenſtationen mit Apparaten eines eigenen unabhängigen
Syſtems auszurüſten Hiergegen haben die Marconi wie die
neben aoeſetrichokt einen Prozeß wegen Patentverletzung an

geſtrengt
Eine Rieſenſtation für drahtloſe Telegraphie wird in Neu

münſter errichtet werden Sie wird wie das B mitteilt
drei Türme von je 150 Meter Höhe erhalten Die Zahl der Türme
ſoll ſpäter auf ſieben vermehrt werden Mit dem Bau der erſten
drei Türme wird man ſchon im Mai beginnen
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ihm von ſeiten eines Lehrers zuteil geworden ſei
keiner Nichtverletzung

fein zu charakteriſieren wußte

Theater und Rusik

Jbſenzyklus im Leipziger r
n der vergangenen Woche wurde der Zyklus mit Heddawahlen und rein Eyolf zu Ende geführt Auch von

dieſen beiden Aufführungen die wie alle des Zyklus vor faſt aus
verkauftem Hauſe ſtattfanden iſt Rühmliches zu ſagen Jn
Hedda Gabler wurde die Titelrolle durch Fräulein Nolewska

verkörpert Fräulein Nolewska war eine vortreffliche Rebekka
Weſt und ſie konnte auch als Hedda Gabler Triumphe feiern
GBeiden Frauen iſt ja ein unbändiger Wille zum Leben eigen Jn
Rebekka Weſt aber wird dieſer Wille geadelt und gebrochen durch
Rosmer in Hedda Gabler verzehrt er ſich gewiſſermaßen in ſich
ſelbſt geht an der Langeweile zugrunde an der Hedda durch eigene
Schuld leidet Fräulein Nolewska ſchuf ein vollendetes Bild
jenes im Grunde feigen Weibes das ſie in allen Zügen äußerſt

Auch Herrn Wendts Tesman
und Herrn Zadecks Braek waren achtbare Leiſtungen Hervor
zuheben ſind Frau Monnard als Frau Elvſted und Herr De
carli als Lövborg die in jeder Hinſicht genügten

Am Freitag wurde der Zyklus mit Klein Eyolf beſchloſſen
Hier verſuchte der große Analytiker eine Syntheſe zu geben nicht
nur aufzulöſen ſondern auch zu verbinden Man kommt aber trotz
des glücklichen Schluſſes zu keiner rechten Befriedigung Dieſen
Eindruck erweckte auch die Leipziger Vorſtellung wieder die ſich
durch ſtimmungsvollesBühnenbilder auszeichnete Herrn Decar
l i s Allmers war eine ſcharf umriſſene Figur Das Zwieſpältige

in der Natur dieſes Mannes das drückende Schuldbewußtſein das
ihn quält verſtand Herr Decarli durchaus glaubhaft zu machen
Weniger lebenswahr wirkte aber ſein Allmers in den Augenblicken
da er unter dem unmittelbaren Eindruck des Schmerzes über den
Verluſt Klein Eyolfs ſtand Frl Nolewska war eine leiden
ſchaftsdurchglühte Rita Der Mutter die ihr eigenes Kind haßt
weil ſie mit ihm die Liebe ihres Mannes teilen ſoll wußte ſie
Züge ſo wahren Gefühls zu verleihen daß die Frau auch hier nicht
abſtoßend wirkte daß ihre ſpätere Läuterung im Licht der reinen
Menſchlichkeit nicht un wahrſcheinlich wurde Frau Monnard
brachte als Aſta Allmers gewiſſermaßen die lyriſchen Töne in das
Geſamtbild Herr Jngenohl hatte als Jngenieur Rougheim
zute Momente im ganzen war aber die Geſtalt etwas flach

Eugen Mündler

Bühnenchronik
Ernſt Pofſſart der ſich Sonntag abend unter großen

Ovationen als Rabbi Sichel in Freund Fritz im königlichen
Schauſpielhauſe vom Berliner Publikum verabſchiedete erhielt

von der Generalintendantur einen Kranz mit ſchmeichelhafter
Widmung Am Freitag ſpielte Poſſart im Hoftheater in
Deſſau Hier ließ ihn der Herzog in ſeine Loge rufen und
überreichte ihm die Jnſignien des Groß Komthurkreuzes Albrechts
des Bären mit der Krone

Veilchen ein Akt von Erik Ka y und Erich Köhrer
zwei Berliner Autoren errang wie dem Tag aus Wien ge
ſchrieben wird bei ſeiner Uraufführung in einer literariſchen
Matinee des Jntimen Theaters einen ſtürmiſchen Erfolg Der
Akt bringt mit ſtarken dramatiſchen Akzenten das Ende einer
Liebesleidenſchaft auf die Szene Der Mann überraſcht ſeine
Frau die aus der Stille der Ehe in das Getriebe der Bühne zurück
gekehrt iſt im Zimmer des Geliebten tötet dieſen und geht Die
Frau tötet ſich dann ſelbſt Der Akt iſt gewiß nicht nach literari
ſchen Qualitäten zu werten aber mit ſicherem Bühnenblick auf
gebaut und hält das Publikum in atemloſer Spannung Der leb
hafte Beifall galt auch der prägnanten Darſtellung beſonders Frl
Alma Sorel in der glänzenden Rolle der Frau Erich Köhrer iſt
Herausgeber der Zeitſchrift Das Theater

Hans Sommers Oper Der Waldfchratt hat im
Braunſchweiger Hoftheater ihre Uraufführung erlebt Sie
brachte dem greiſen Komponiſten einen ſchönen im Laufe des
Abends ſich ſteigernden Erfolg Das Werk verdient den lebhaften
Beifall den es fand Der Komponiſt konnte das Ziel erreichen
weil er den Mut und die Kraft hat ſich von der geheiligten
Schablone freizumachen Sommer der als Tondichter ſein ganzes
Leben hindurch dem Fortſchritt gehuldigt hat ſchildert in Tönen
nur was ſich in Tönen ſchildern häßt und was ihm unkomponier
bar erſcheint wird häufig von Klängen des Orcheſters begleitet
geſprochen Jn der Lyrik gibt er ſein Beſtes und ſo finden ſich
im Waldſchratt gefällige und anziehende lyriſche Gebilde die
oft einen volkstümlichen Zug haben Doch gelingen ihm nicht
etwa nur kleine Lieder ſondern auch große Enſembles er entbehrt
nicht der melodiöſen Erfindung und mit feinem Gefühl und
ſicherer Hand malt er immer treffend die Stimmung und gibt
ſich nicht zu früh aus ſo daß er wirkſame Steigerungen hervorzu
rufen vermag

3

Cuftschiffakrt
Tod eines franzöſiſchen Offizierfliegers Der Flieger Haupt

mann Joſt der auf dem Flugplatz in Etampes am 19 Februar
d J aus vierzig Meter Höhe herabſtürzte und ſchwere Ver
letzungen erlitt iſt im Krankenhauſe geſtorben Der Avig
tiker Leutnant Lesne iſt wie aus Pau Südfrankreich ge

meldet wird bei einem Probefluge ſchwer verunglückt Bei der
Landung ſtieß der Apparat zu heftig auf den Erdboden auf und
Leutnant Lesne wurde hinausgeſchleudert Außer einem Bein
bruch hat der Aviatiker auch ſchwere innere Verletzungen davon
getragen

e

Vermischtes

Schülertragödien
Drei Schüler verschwunden

Seit Sonnabend ſind drei Schüler höherer Lehranſtalten nach
Erteilung der Oſterzenſur nicht wieder nach Hauſe zurückgekehrt
Es handelt ſich um den 1718 Jahre alten Sohn des Kaufmanns F
aus Berlin um den 18jährigen Sohn eines Majors A aus der
Fregeſtraße in Steglitz und um den 16 Jahre alten Sohn des
Kaufmanns D in Berlin Der Oberſekundaner E F war am
Sonnabend vormittag wie gewöhnlich in die Goetheſchule deren
Reformgymnaſialabteilung er beſuchte gegangen An dieſem
Tage wurden dort die Oſterzenſuren erteilt F erhielt ein

lechtes Zeugnis und wurde nicht verſetzt Er begab ſich nach
der Schule nicht wieder in die elterliche Wohnung zurück

Am Sonntag früh erhielten ſeine Eltern einen in Berlin auf
gegebenen Brief in dem ihr Sohn mitteilt daß er nicht verſetzt
worden ſei Zugleich beklagt er ſich über ſchlechte Behandlung die

Er könne

und werde das Leben nehmen Der zweite Schüler derwegen er ſchlechten Zenſur ſeit Sonnabend verſchwunden iſt iſt

der 18 Jahre alte Walter A aus der Fregeſtraße in Steglitz der
Sohn eines Majors Er beſuchte das Friedenauer Gymnaſium
und war ebenfalls nicht in die Prima verſetzt worden Nachdem
ihm dies mitgeteilt worden war ließ er ſich nicht mehr zu Hauſe
ſehen Seine Eltern erhielten von ihm mehrere Poſtkarten aus
Berlin in denen er ſchreibt er werde ſich das Leben nehmen
Anſcheinend aus ganz anderen Motiven iſt der 16 Jahre alte
Obertertianer W D aus der Karlſtraße in Berlin ſeit Sonn
abend nachmittag nicht mehr in die Wohnung ſeiner Eltern zu
rückgekehrt Zwar hatte auch er keine gute Oſterzenſur erhalten
ſeine Verſetzung kam jedoch nicht in Frage Wie der Direktor der
höheren Knabenſchule in der Weißenburger Straße die der Ver
ſchwundene beſuchte mitteilt war der Schüler ſeit einiger Zeit im
Beſitz größerer Geldbeträge geſehen worden Ueber
die Herkunft des Geldes befragt gab er an von einem ihm unbe
kannten Herrn zweimal Geld erhalten zu haben Er ſei von dem
Herrn eingeladen worden jedoch habe er die Einladung nicht an
genommen Um den Knaben vor ihm drohenden Gefahren zu be
wahren machte der Direktor den Eltern s von deſſen Bekennt
nis Mitteilung Frau D nahm mit ihrem Sohn am Sonnabend
Rückſprache und ſeit dieſer Zeit iſt der Obertertianer ver
ſchwunden

Zwei Schülerſelbſtmorde

werden noch gemeldet Jn Griesheim a M ließ ſich der
Unterſekundaner Fritz Wiegand weil er nicht ver
ſetzt worden war von der Bäderbahn überfahren Er war ſo
fort tot

Jn Jena erhängte ſich aus gekränktem Ehrgefühl infolge
väterlicher Ermahnungen der in den Ferien weilende 16jährige
Schüler Paul Dreßler vom Landerziehungsheim Haubinda

Wie durch Diebſtahl die Kartoffel populär wurde Nirgends
ſtellten ſich den Beſtrebungen der Kartoffel als Nahrungsmittel
die Gunſt des Volkes zu gewinnen ſo große Schwierigkeiten in
den Weg wie in Frankreich wo die wertvolle Knollenfrucht gegen
Ende des 18 Jahrhunderts zum Anbau gelangte Vergebens
kämpfte Ludwig XVI gegen das beſtehende Vorurteil des Volkes
und ſetzte ſich für die Kartoffelzucht ein und ebenſo nutzlos erwies
ſich das dem gleichen Zwecke dienende Bemühen des Adels deſſen
Vertreter dem Beiſpiel des Souveräns folgend Kartoffelblüten
im Knopfloch trugen Die Behauptung des Gelehrten daß die
Pflanze ein ſtarkes Gift enthielte ſtützte gefliſſentlich den Glauben

wirkte daß die diskreditierten Aepfel Erdäpfel nicht einmal als
Viehfutter Verwendung fanden Wenn ſchließlich hier ein Am
ſchwung eintrat ſo war das im letzten Grunde einem guten Ein
fall Parmentiers zu danken dem bekanntermaßen das Verdienſt
gebührt Frankreich dem Kartoffelbau erobert zu haben Jn der
Erkenntnis daß verbotene Früchte beſonders gut ſchmecken ließ
er eines Tages zur Zeit der Kartoffelernte unter Trommelſchlag
öffentlich verkünden daß das Betreten ſeines Kartoffelackers ſtreng
unterſagt ſei Um dem Verbot mehr Nachdruck zu geben wurde
das Feld im ganzen Umkreis mit Wächtern umſtellt die jedem
Eindringling mit gezücktem Säbel den Zugang verwehrten Das
Mittel erwies ſich als überaus probat Denn am nächſten Morgen
ſchon wurde Parmentier die frohe Kunde daß ein großer Teil
der Kartoffeln über Nacht geſtohlen worden war Die Diebe
hatten die verbotenen Früchte gekocht und vorzüglich gefunden und
ſie wurden ſo die Pioniere für die Einführung der Kartoffel in
den Speiſezettel des Volkes

Bagni di Rimini im Konkurs Ueber die Geſellſchaft Bagni
di Rimini mit dem Sitz in Mailand Strandbädern und Hotels
in Rimini am Adriatiſchen Meer wurde vom Tribunal Kon
kurs verhängt Die Paſſiven betragen 2864 000 die Aktiven
zwei Millionen Lire das ſind 1600 000 Mark

Unwetter Aus Bremerhafen meldet die Provinzial
Zeitung Der geſtrige Sturm hat leider ein Menſchenleben ver
nichtet, Geſtern nachmittag iſt auf der Unterweſer in der Nähe
von Rönnebeck der Schiffsführer eines noch unbekannten Segel
fahrzeuges ertrunken Der Segler anſcheinend eine einmaſtige
Tjalk iſt wahrſcheinlich infolge einer heftigen Böe zum Kentern
gebracht wobei leider der Schiffer ertunken iſt Der Matroſe der
Tjalk konnte ſich durch Schwimmen retten Das Fahrzeug liegt
in der Tonnenlinie des Fahrwaſſers die Schiffahrt iſt durch das
Wrack behindert

Auch in den Bergen ſchmilzt der Schnee und wer zu blitzender
Winterszeit hinausgezogen war mit Ski und Bobsleigh in das
Paradies der Sportwelt die Schweizer und Tiroler Berge denkt
langſam an die Heimkehr und auch die beim Frühling des Südens
Erholung ſuchten in den linden Lüften der Adriaküſte oder an der
ſonnigen Riviera beginnen zu fühlen daß die Saiſon am Mittel
meer ihrem Ende entgegengeht und daß daheim ein neuer zweiter
Lenz ihrer harrt Doch zu direkter Heimkehr entſchließt man ſich
ſelten und das iſt auch ſehr gut und weiſe gehandelt denn noch
weht in der nördlichen Heimat manch rauhes Lüftchen und ein
ſchroffer Wechſel des Klimas in dieſer Uebergangszeit kann ſelbſt
geſtählten Sportnaturen bedrohlich werden wie viel mehr den
vielen Tauſenden die außer zum Vergnügen auch aus Geſund
heitsrückſichten den Süden aufgeſucht hatten Wer friſch in Arbeit
und Beruf und als Geſundeter zu den Seinen zurückkehren will
tut daher gut die Heimfahrt etappenweiſe dem allmählichen Vor
ſchreiten der Jahreszeit anzupaſſen Da iſt dann wohl ſo
ſchreibt uns unſer Hamburger ſky Korreſpondent der gegebene
und auch ſicher der genußreichſte Weg die Fahrt über See durch
das Mittelmeer den Ozean und den Kanal ein Weg den das
bekannte prächtige Touriſtenſchiff der Hamburg AmerikaLinie der
ſchlanke weiße Meteor als Beſchluß ſeiner diesjährigen nach
allen bisher vorliegenden Nachrichten übrigens glänzend ver
laufenen Mittelmeerfahrten demnächſt antreten wird Am 14 April
begingt er ſeine vorletzte Reiſe in Venedig beſucht u a das roſen
duftende Korfu das z Zt bekanntlich wieder Deutſchlands Kaiſer
beherbergt und erreicht um Jtaliens Küſten herum in 13 Tagen
Genug von wo es dann am 390 April weitergeht um nach einer
Reiſe von 22 Tagen während welcher auch die Balegren und
Nordafrika das herrliche Madeira und Portugals ſchöne Haupt
ſtadt beſucht werden in ſeinen Heimathafen Hamburg einzulaufen
juſt zur rechten Zeit um die aus dem Süden Heimgekehrten den
herrlichſten Empfang finden zu laſſen den eine gütige Natur in
unſeren Breiten mit ſo einzigartigen Reizen zu bieten weiß den
Empfang durch den lachenden blühenden heimiſchen Mai

t

Sport Nachrichten

Ein öſterreichiſcher Herrenreiter in München ſchwer geſtürzt
Bei den Münchener Rennen am Sonntag kam im Offizier
Jagd Rennen der bekannte öſterreichiſche Herrenreiter Leutnant
K Bregant zu Fall und zog ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung
ſowie äußere Kopfverletzungen zu Die Prinzen Ludwig und Leo

men nicht mehr nach Hauſe zurückkehren vpold die dem Rennen beiwohnten ließen ſich Bericht über den

des Volkes an die Schädlichkeit des Kartoffelgenuſſes und be

Zuſtand des Verunglückten erſtatten der in ein Krankenhaus ge
bracht werden mußte

Deutſchlands längſte Bob Bahn
Der in dieſem Jahr in Gotha gegründete Herzogl Bobſleighklub

hat in einer Verſammlung der auch Herzog Karl Eduard bei
wohnte eine Kommiſſion gewählt die den Bau einer großen
Bobbahn in Oberhof leiten ſoll Die bisherige Bobbahn weiſt
eine Länge von 2000 Metern auf während die neue 3600 Meter
lang werden ſoll Die Bahn wird damit die längſte in Deutſch
land Sie ſoll ſofort in Angriff genommemn werden

Lelzie Nachrichten
Frankreichs Protektorat über Marokko

Paris 1 April Wie das Miniſterium des Aeußeren
mitteilt iſt der Vertrag durch den der Sultan von
Marokko ſich unter das Protektorat von
Frankreich ſtellt am 30 März unterzeichnet
worden Die Verwaltung Marokkos iſt auf der nämlichen
Grundlage organiſiert wie diejenige Tuneſiens Der raſche
Abſchluß der Verhandlungen hat nicht überraſcht weil der
Vertreter des Sultans El Mokri die Vorverhandlungen
ſchon ſeit langem geführt hat und ſich zum raſchen Abſchluß
des Vertrags ſelbſt nach Fez begeben hatte

Untergang eines Dampfers
Cuxhaven 1 April Acht Meilen nordweſtlich von dem

Elbfeuerſchiff J iſt ein Dampfer geſunken Die beiden
Maſten ragen aus dem Waſſer hervor Nachrichten über
Namen und Nationalität des Dampfers und über den
Verbleib der Beſatzung ſind noch nicht eingetroffen Später
wird noch gemeldet daß es ſich um den Dampfer Hum
bert zu handeln ſcheint der im letzten Winter nach einem
Zuſammenſtoß mit dem Dampfer Arndt II geſunken iſt und
bisher nicht zu heben war

Die Ruhe in Mexiko wieder hergeffellt
Wien 1 April Der hieſigen mexikaniſchen Geſandt

ſchaft iſt noch folgendes offiziöſes Telegramm von der mexi
kaniſchen Regierung zugegangen Die Ruhe in der
Republik iſt wieder hergeſtellt Die Anhänger
des Jnſurgenten Zahata ſind ſtark gezüchtigt worden Die
letzte Schlacht bei Chihuahug iſt unentſchieden geblieben
Die Regierung wird bald zu neuen Operationen ſchreiten
Sie fühlt ſich ſtark genug um ſo mehr als ſie von der öffent
lichen Meinung unterſtüßt wird

Kein Pestfall auf einem österreiechisehen Dampfer
Trieſt 1 April Die Nachricht daß an Bord eines

öſterreichiſchen Lloyddampfers ein Peſtfall vorgekommen
ſei entbehrt wie mitgeteilt wird jeder Begründung

Ein ungetreuer Bankier
Paris 1 April Die Polizei nahm heute vormittag

in dem Lokal der Bank Joannay eine Hausſuchung vor auf
Grund zahlreicher Klagen die auf der Polizei einliefen und
die die Joannay des Vertragsbruches beſchuldigten Die
Hausſuchung zog ſich mehrere Stunden hin führte aber zu
keinem greifbaren Reſultat da ſämtliche Geldſchränke der
Bank leer aufgefunden wurden Wie gerüchtweiſe ver
lautet ſollen ſich die Paſſiven auf mehrere Millionen Mark
belaufen

Kein Lleberfall
Paris 1 April Der gegen ein Schloß im Departement

Seine et Oiſe ausgeführte Ueberfall ſtellt ſich als ein
ſchlechter Witz einiger junger Burſchen heraus und iſt
nicht wie anfangs angenommen wurde auf Konto der Auto
mobilverbrecher von Chantilly zu ſetzen

Die Unruhen unter den englischen Arbeitern
London 1 April Es wird berichtet daß die Regie

rung eine Kommiſſion eingeſetzt habe die einen Bericht
über die Urſachen der Anruhenin der Arbeiter
welt ausarbeiten ſoll

Wifterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Montag 1 April 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Während das Hoch raſch nach Südoſten verdrängt wurde
ogen ſich die einzelnen Tiefdruckkerne zu einem über ganz

itteleuropa ausgedehnten Tief zuſammen Von den
tiſchen Jnſeln folgt ein Hoch nach doch bleibt das ſich lang
ſam ausfüllende Tief beſtimmend für die Witterung

Witterungsansſicht für den 2 April
Wechſelnd bewölkt etwas kühler zeitweiſe Niederſchlalebhafter nordweſtlicher Wind ſchlag

d

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

2 April Bewölkt trübe kalt
3 April Vielfach bedeckt rauher Wind kühl
4 April Veränderlich kühler Wind
b April Bewötkt teils herter tühl
6 April Wärmer Regenfälle zeitweiſe heiter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Brinkmann für Auslanb und Le te Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterbaltungsblutt
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Bank für MHanclel unci melusträe Darmstädter Bank Filiale alle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provieionsfreie Abgabe in festverzineliehen eorstklaseigen Weritpapieren

Handel Gewerbe u Verkehr
Berlinor Börsse

Telephoolscher Berleht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 207 Diskonto 184,50 Deutsche

Bank 256,75 Berliner Handelsgesellschaft 168 Dresdner Bank
153,75 Kommerz und Diskontobank 113,25 Russische Anleihe
von 1902 90,75 Türkenlose 171,75 Lombarden 17,35 Kanada
241 37 Baltimore 106,12 Laurahütte 177,25 Bochumer Guss
227,50 Gelsenkirchen 197,37 Harpener 197,87 Deutsch ILuxem
durg 185,75 Phönix 256,50 A G 263,37 Siemens Halske
241,37 Hamburger Paketfahrt 136,75 Nordd Llovd 107,62 Grosse
Berliner Strassenbahn 187,12 Aumetz Friede 190,87 Hansa 217,50
Iendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Löwenbrauerei PDort
nund 3 Feldmühle Kosel 2,25 Kostheim Zellulose 3,25 Alu
ninium Ind Ges 3 Ankerwerke 5,50 Düsseldorfer Waggon ,75
fisenwerk Meyer 4,25 Flensburger Schifftsbau 2,75 Harkort
Brücken 75 Kappel Maschinen 4,50 Kirchner Co 4,75 Löwe

Co 2,50 Vogtländische Maschinen 4,25 C Lorenz 3 Gebhardt
König 7,50 Chemische Werke Charlottenburg 2,25 Rhein

Westfäl Sprengstoff 2,50 Akkumulatorenfabrik 4,50 Bussische
Allgem Elektr 3,50 Telephon Berliner 2,50 Vogtländ Tüll 3,25
Aplerbecker Bergwerk 2,75 Rhein Nassau 2,40 Park Witzleben
30 Mk Karoline 4 Stettiner Chamotte 4,25 Schimmel Masch 4
schwanebeck Zement 3,50 Bär Stein 5 niedriger Julius
Berger 2,25 Gebr Goedhart 5 Elberfelder Farben 2,25 Karl
lindström 3 Nordd Steingut 7,75 Königszelt Porzellan 3,50
Bergmann Elektr 3,25 Mix Genest 2,50 Girmes Co 3,25
Lauchhammer 3 Riedel 5,75 Bruchsal Maschinen 4,50 Hofmann
Waggon 4,75 Kasselre Federstahl 2,25

Zum Kursrettel Berlin 1 April 49 Baäisohe Stants
Anleihe 08/00 aunk 18 405 Bayrische Staats Anl 100,406
t Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 19418 100,50G 49 Sohwarzburg Sondershausen ſo Wärttemb Btaats Anierhe 81 85

39 Kameruver Eisenbahn Anteijo l Denutseh
Ostatrikanisohe Schuldverschr gar 92,506 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1600 unk 16
i o Dessauer Stadt Anleiho 15059 40 Dusseldorter StadtAnleihe 1900 07 08 09 99,00B 401 Jenger Stadt Anl 1900
t W Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 ankv 1019 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 4 Thorner Stadt Anl 1900 unk 19 968,40b G 4pros
tlessisohe KRomm Obl XII Oesterreiohisohe NordWoestbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 101,00b G 4 EKlbertelder Farben unk 1017 103,006 PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 100,25b G Vereingte Lausitger Glas
htten 3094,00b G

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 1 April

L e Kaut VerxK Klut VerkAdoltsgläek Aktien 5059 5150ö2 64 Johannashallalexandershall 11,000 11 800 Jüetus Aktien t 95
Beienrode 6700 6809 Kaiseroda 10300 10600
Bismarokshall Akt los Krägershali Aktien r 130
Burbach 14600 15009 Ludwigshali Aktien 64 66Carlstund 6760 6360 Neusoſistedt 950 3025Deutsohe Kali Akt HFeustessturt 11060 11700
Eriedrichshall Akt 131 133 Nordhänser Kali A 113
ilüokauf Sondersàa 20805 21300 Prinz Adalbert Akt 64 67
rosshera v Saohsen 9700 9800 Reichskrone ossa 450 500
Günthershall 6200 5300 Riehard 1251 150Hannov Kali Aktien 81 83 Ronnenberg Aktien 121 122
Hansa Silberberg 7500 7,70 Rothenberg 3275 3350
tlattort Aktien 130 00 132,00 8 aohsen Weimar 7700 70906
Heiligenroda 9350 v450 8aldetfurth AEtien 326 330
Heldburg Aktien 68 68 a münde 6750 6900Heldrungen I 122 1275 8Siegtried I 6500 6600
cleringen 5300 5400 Siegmundshali AktHermann II 16751 1950 Teutonia Aktien 34 85
Hohentels II 7200 7400 Walbeck 22 5250 350
Hohenzollern 7200 7860 Wiihelmshal 11050 11300Hugo 11160 11300 Wintershall 18200 16200Immenrode 4600 6060

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche zeigten sich in

Tendenz und Kursen überaus starke Schwankungen die im
hesultat starken Kursrückgang brachten Die Annahme der
Brüsseler Beschlüsse hatte die Grundstimmung abwartend und
unlustig gemacht Auf allen Seiten zeigte sich das Bestreben
die Eingehung neuer Verpflichtungen nach Möglichkeit hinaus
zuschieben dann aber auch eingegangene Ver pflichtungen zu
lösen Da die letzteren zum grössten Teil nach oben lagen übten
die Reaälisationen einen Druck auf die Preise aus Dazu trug
allerdings auch noch die Meldung bei nicht weniger als 90 000
nach einer anderen aber wenig glaubhaften Nachricht fast
100 000 Tons cubanischen Rohrzuckers sollen in der letzten
Woche an die Hafenplätze geführt worden sein gegen viel ge
ringere Mengen in der entsprechenden Woche des Vorjahres
Die gesunkenen Werte veranlassten dann das Decouvert zu um
fangreichen Deckungskäufen wodurch die Stimmung plötzlich
ausgesprochen fest und der grösste Teil des Verlustes wieder
eingeholt wurde Es handelte sich hierbei um die Einwirkung
der Mai Liquidation die auf diese Weise besonders zum Vor
schein kam In den letzten Tagen beruhigte sich die Stimmung
ind erst am Schluss trat von neuem stärkerer Rückgang ein

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 24 900 Vorjahr
9100 Sack und beläuft sich nunmehr auf 569 200 Vorjahr 273 300
Sack Die englischen Vorräte zeigten Zunahme um 11 000
Vorjahr Abnahme um 13 500 dz und betragen jetzt 1 338 700
Vorjahr 401 800 dz Die Stocks in der amerikanischen Union

stellen sich nach Erhöhung um 21 000 Vorjahr 23 000 Tons auf
165 000 Vorjahr 185 000 Tons Die cubanischen Vorräte
nahmen um 42 000 Vorjahr 16 000 Tons zu und betragen jetzt
rund 292 000 Vorjahr 344 000 Tons Die sichtbaren Weltvor
räte stellen sich nach einer Zunahme um 24 600 Vorjahr 47 000
Tons auf rund 2 910 500 gegen 3 601 200 Tons zu der entsprechen
den Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grösstets
teils ruhig teilweise allerdings auch matt schliesslich aber Stetig
Gegen die Vorwoche machte sich insofern ein grundlegender
Unterton bemerkbar als die Preisnotierungen durchweg zur Auf
stellung kamen was in der letzten Zeit nur an einzelnen Tagen
geschehen war Allerdings zeigten die Notierungen bis ziemlich
zum Schluss fortgesetztes Sinken Die Geschäftstätigkeit war
im allgemeinen Wenig belangreich zeitigte aber doch erheblich
grössere Umsätze als in den Vorwochen Bei den Geschäften
in greifbarer Ware handelt es sich grösstenteils um Zucker aus
Schlesien Viel bemerkt wurde die Feststellung dass Ende März
fast noch 1 Millionen Zentner Erstprodukte in den Händen der
Produzenten sich betinden kaum Million Zentner weniger als
Ende März 1911 und fast Million Zentner mehr als Ende März
1910 Bei schwachem Schluss ergibt sich für Erstprodukte ein
Wochenverlust von 30 40 Pfg pro Zentner für Nacherzeugnisse
ein solcher von 20 25 Pfg pro Zentner In neuer Ernte wurden
einige Posten zu 12 17 Ptg pro Zentner niedrigeren Preisen
gehandelt als in der Vorwoche Am Terminmarkte fanden
starke Schwankungen statt die die Preise im Resultat sclrart
Warfen so dass sich schliesslich ein Wochenverlust von 50 bis
60 Pfg pro Zentner herausstellt Am Raffinademarkte

Alte Promenade Z gegenüber dem Stadttheater

fielen die Notierungen die ganze Woche hindurch aus Es kam
nur zu ganz geringfügigen Umsätzen zum Teil mit der zweiten
Hand Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren wieder recht
reichlich Der Export stockte

Der Grundpreis für Kupferschalen
d mit Wirkung ab Montag um 3 Mk pro 100 kg auf 216 Mk
er t

Bernburger Maschinenfabrik Akt Ges Die Direktion teilt
mit dass sie für ihre Forderung an die Gewerkschaft Hamburg
durch hypothekarische Unterlagen gedeckt sei und dass sie vor
I hie kaum einen Verlust aus dieser Forderung erleiden

ürfte
Aus dem amerikanischen Generalkonsulat Koburg wurden im

ersten Quartal 1912 Waren im Werte von 853 945 Doll gegen
780 139 Doll im ersten Ouartal 1911 ausgeführt

A G vorm Seidel Naumann in Dresden Der Abschluss
für 1911 ergibt einen Gewinn von 1 100 238 i V 1 362 464 Mk
wozu noch 65 434 18 107 Mk Vortrag treten Zu Abschreibungen
werden 303 564 311 535 Mk verwandt Die Arbeiterversor
gungs und Invalidenkasse erhält 7967 10 509 Mk und der Auf
sichtsrat 67 667 93 093 Mk Die mit 10 15 Proz auf die
Aktien und 50 75 Mk für den Genussschein in Vorschlag ge
brachte Dividende erfordert 600 000 900 000 Mk Für Talon
steuer sollen 6000 0 Mk und auf Verfügungsbestand 150 000
0 Mk zurückgezahlt werden Der Aufsichtsrat beschloss von

dem ihm zustehenden Gewinnanteil auch diesmal einen Teil als
Belohnung an die Beamten Meister und deren Versorgungskasse
zur Verfügung zu stellen Die Beschäftigung ist dauernd günstig
Die steigende Nachfrage nach den Nähmaschinen und Schreib
maschinen drängte zu Betriebserweiterungen Eine mehrwöchige
Arbeiteraussperrung beeinträchtigte das Gewinnergebnis Der
aussergewöhnlich hohe Bedarf an flüssigen Mitteln den die neuen
Betriebsaufwendungen erfordern lässt die erwähnte Rückstellung
auf den Verfügungsbestand nötig erscheinen Das Bauprogramm
wird im Bericht eingehend erörtert Das neue Geschäftsjahr hat
sich günstig angelassen alle Abteilungen des Werks sind gut
beschäftigt

Vereinigte Eschebachsche Werke G in Dresden Der
Aufsichtsrat schlägt wieder 5 Proz auf die Vorzugsaktien
10 Proz auf die Stammaktien und 25 Mk auf die Cenussscheine
vor

Chemnitzer Aktienspinnerei Die Verwaltung der Gesell
schaft hatte beabsichtigt trotz ihres im Jahre 1911 entstandenen
Verlustes von 585 623 Mk aus dem Dividendenreservefonds eine
Dividende von 1 Proz auszuschütten Die Generalversamm
lung nahm einen stürmischen Verlauf Nach lebhafter Aus
sprache die in Angriffen gegen die Verwaltung und den Auf
sichtsrat gipfelte und nach langen Debatten wurde mit 6077
gegen 1534 Stimmen beschlossen keine Dividende zu verteilen

Deutscher Stahlwerksverband Aus Düsseldorf wird ge
meldet In der Angelegenheit der Erneuerung des Stahlwerſcs
verbandes wurde zwecks weiterer Behandlung der Trägerfrage
am Sonnabend ein engerer Ausschuss gewählt der mit Differ
dingen besonders verhandelt und das Resultat dann in der am
11 d M stattfindenden Generalversammlung des Stahlwerksver
bandes erledigen soll

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbvöorss 1 April Am Prähmarkt
sortierteon Weig en inländ 215,00 217 00 ab Bahn unäd frei Mäble
Roggen nländ 186,90 187,00 ab Bahn und trei Afhle Hatermärkisoher meoklenburgischer pomm preonssiseh posenseher and
sohblesisoher teſo 208 313 mittel 294 207 gering 159 2603 russisoh
und Donau mittel 200 205 gering 195 190 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerikaniseoher mixed 181 185 abtallender runder
181,00 187,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
und gering 186,00 191,00 gute 192 202 russisohe und Donau leichte
181,00 185,00 sohwere 186 191 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inlündisohe and auslündische Vatterware mittel 180 187 Tauben
orbsen 188 406 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 234,86
vis 28,00 Koggenmehl 0 und 1 22,00 24,00 Weoigenkle ſie

90 14 25 Roggen kleie 60 14 25
Hamburg 1 April Getreidemarkt Weizen fest Ostholst

Meoklbg 219 220 Roggen rubig Mecklburg and Pomm, 1095 162
Gerste s sAdruss 100 172 Hater fest HolsteinerMeoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 208bis 215 Maas fes Ia Plata Mixed 145 147 mixod loeo 145

Antwerpen 1 April Deutscher La Plataeug Kontrakt e
April 5,57, Juni 5,57 Aug 6,56 Okt 6,55 Dez 6,60
Umsead 210,060 kg Pest

Liverpool 1 April Roter Winterwerzen per Mai 7,9 pez
Juli 7,7 Stetig Mats Mai 6 La Plata Juli Stetig

Post 1 April Weieen per April 11,54 11,35 Mai 11,32
11 83 B Roggen per April 9,75 G B Hafer per Aprii 9,6d G
66 B Mais par Mat 8,75 76 er Juli 8,70 8,71 perAug B Raps Aug 165,79 15,80 B

Zucker
Hamburg 1 Aprit Rübenrohzueker 1 Produkt Basls 85 90

Kendement neue Vsanee trei an Bord Hamburg
vorm nachm e bende

per Mkr e c 7 7 T 7 31e 14,22 14,271o Mai 14,58 14,47 14,52v August 14,62 en ne 7 vOXf Desr 14 82 14,72 14 75Jan März 11,17 11 17 11 20matt ruhig stetig
Kaffee

Hamburg 1 April Good average Santos
verw naohm abends

per Adr hMai 6721 a 67 G 67September 682 8 G ö8PDesember 4 68 6 572 67 Gstetig dehauptet behauptet
Rio de Janeiro 1 April Kaſtee Zutuhren 3,000 Sack in Rio

15,000 Sack in Santos
Havre I April Kaffee good average Santos per Mai s

per Sept 845, per Des 859, per März 89, Ruhig
Eler

Berlin 1 April Eier pro Sehock volltrisehe ausländisohe
dis in und ausländisohe bessere Gorten 3,55 4,00 in und aus
lündische geringere Sorten 3,40 8,50 2weitesorten Kobl
hauseier Kalkeier kleine Eier 3,20 30 M PFest

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 1 April Prima Kartoftelstärke and Moehl für

100 kg 33,00 93,50 Ruhig
Berlin 1 April Kartoſtelmehl und Stärke 32,26 Veuohte

Kartottelmohl
Spliritus

Nordhaasen 1 April Branntwein 55 Vol Pros tür 100 x
104 105 84,25 85,26 do 40 Vol Proz für 100 g 105 100

95 00 06,50 Mark per März 10129 ohne lVass ab Brennerei
Fettwaren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
30 März 1912

Butter Die Tendenz des Marktes hat sich durch die
dringenden Angebote des Auslandes etwas abgeschwächt auch
bestand infolge des Ultimos weniger Nachfrage nach feinster
Butter Für nächste Woche ist jedoch des Osterfestes wegen
ein besseres Oeschäft zu erwarten Die heutigen Notierungen
sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 142 144 146
Mark do Ila Qualität 139 143 Mk Schmalz In Amerika l

J 2

Reserven 32 Millionen Mark

haben die Schweinepreise infolge geringer Zufuhren angezogen
Wenn auch die Notierungen für Schmalz im Gegensatz dazu
leichte Abschwächungen zeigen so dürfte der Grund dafür ledig
lich in Realisierungen infolge des Ouartalswechsels und damit
zusamemnhängender Andienungen zu suchen sein denn das An
ziehen der Schweinepreise rechtfertigt eher ein weiteres Herauf
gehen der Schmalzpreise Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 56,25 57,25 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
58,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 57,75 64 Mk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 58,25 64 Mk Spechk Fest

Hamburg 1 April Stadtsohmals 57 50 omerik Steam 48,50
Chamhboerlain 6560 75

Koln 1 April Räbo loko 66,00 per Mai 64,00
Chemlsche Produkte

Hamburg 1 April Ohiltsalp ter por ſoko 10,85 Febr MBrs
10,12 trei Fahrzeug Hamburg Stetig

Wolle t1 April Banmwolle fester Upl loko midädl z6,25
Liverpool 1 April Banmwolle Umaata 7 000 Ballen Import

20000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Liverpool 1 April Aegyptisohe Baumwolle per Mai 9,06
Alexandria 1 April Aegyptisohe Baumwolle per Mai 17,08

Juli 17,01 Nov 16,31
Metalle

London 1 April Ohüli Kupter stramm 70 Mon 71,
Zinn Straits stramm 195 3 Mon 1612 Bier epan ruhig 16
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 25, spes Marke 86

Amerikanische Warenmärvilcto
Kabelmeldung via Azoren Bmäoen

Bremen

New Vork 4 30 8 Ohicago 4 30 8Weizen p Mat 107 108 Welgen p Mai 102 102
a Jui 182 198 Juli s 875Mais prompt 79 70 Mais p Mai 75 7P Ma S n Juli 75 74AMAeh rin oleers 4,80 4,89 Hafer p Mai 55 54

iatfee Fair Rio Nr 142 14 v Ja 50v P Avril 13,72 18,72 Roggen prompt 92 92
10,090 8S,85P Mai 13 82 8seohwals p Juli
10 16 10,02Petroleum in Cases 10,10 10 10 n Mai

do in New Vork 8,20 8,20
do in Philadelphia 8,20 8,20

Tendenz Weizen stetig bais test

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 29 März 6 Uhr morgens Dover pass

Hamburg 28 März 5 Uhr 30 Min morgens in New Vork Presi
dent Grant 28 März 10 Uhr 15 Min abends in New Vork River
dale 27 März 6 Uhr abends in New Orleans Westindien
Mexiko Südamerika Assyria 28 März 11 Uhr 30 Min morgens
Dover pass Bavaria 28 März 9 Uhr abends von Vigo Che
ruskia 28 März von Havana nach Pto Mexico Frankenwald
28 März in Pto Mexico Karthago 28 März St Vincent pass
König Friedrich August 27 März 2 Uhr nachm von Rio de
Janeiro Sibiria 28 März morgens von Kingston nach Rotter
dam und Hamburg Siegmund 29 März 6 Uhr 30 Min morgens
auf der Elbe Sparta 28 März 4 Uhr nachm in Lissabon
Ypiranga 28 März in Tampico Ostasien Ambria 28 März
Perim pass Belgravia 27 März 1 Uhr nachm von Vokohama
nach Kobe O R D Ahlers 28 März von Tschemulpo nach
Tsingtau Patricia meldet drahtlos am 30 März 10 Uhr abends
in Cuxhaven zu sein Verschiedene Fahrten Altmark 27 März
in Bombay Cleveland 28 März 5 Uhr 30 Min nachm von
Batavia Ekbatana 28 März 7 Uhr 15 Min abends Cuxhaven
pass Fürst Bülow 27 März nachm von Port Said nach Ham
burg Meteor 28 März 11 Uhr morgens in Algier Nicomedia
28 März von Port Said

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau n kHalle L Schönllcht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der eit vom 31 März bis 6 April

1912 Ab Bremerhaven Kronprinz Wilhelm 2 April nach New
Vork über Sonthampton Cherbourg Pisa 2 April nach Kanada
Hessen 3 April nach Australien Hannover 4 April nach Phila
delphia und Galveston Goeben 4 April nach Ostasien George
Washington 6 April nach New Vork Aachen 6 April nach Bra
silien Ab New Vork Kaiser Wilhelm der Grosse 2 April
nach Bremen über Plymouth und Cherbourg Königin Luise
4 April nach Bremen Ab Genua Therapia 3 April nach
Odessa und Nikolajeff Bülow 4 April nach Ostasien Ab
Nikolajeff Skutari 31 März nach Marseille über Odessa Kon
stantinopel usw Ab Baltimore Köln 31 März nach Bremen

Ab Galveston Frankfurt 6 April nach Bremen Ab Mar
seille Prinzregent Luitpold 3 April nach Alexandrien Ab
Alexandrien Prinz Heinrich 3 April nach Genua über Korfu und
Neapel Ab Vokohama Lützow 6 April nach Bremen über
Hongkong Singapore usw

Neueste Dampferbewegungen
Kulser Wilhelm der Grosse 27 März in New Vork Roon

29 März in New Vork Neckar 28 März Bishop Rock passiert
Breslau 28 März Borkum Rift pass Würzburg 28 März von
Antwerpen Scharnhorst 27 März von Neapel Cassel 27 März
von Funchal Tübingen 28 März von Antwerpen Lützow
28 März in Nagasaki Kleist 29 März in Penang Prinz Lud
wig 27 März in Suez Prinzess Irene 28 März von Alsgier
Rhein 29 März in Bremerhaven Zieten 28 März in Hamburg
Sigmaringen 28 März in Bremerhaven Wittenberg 28 März
von Cienfuegos Aachen 27 März in Antwerpen Bonn 27 März
von Santos Friedrich der Grosse 28 Mä z von Neapel Bor
kum 28 März in Bremerhaven Lothringen 28 März Oibraltar
passiert Derfflinger 29 März von Antwerpen Prinz Eitel
Friedrich 28 März von Port Said Pringess Alice 28 März in
Shanghai Prinzregent Luitpold 27 März von Alexandrien Prinz
e 28 März von Neapel Herzogin Cecilie 28 März von
ydney

WVassorstäncde
bedeutet Aber unter Na

an lie n net a W uoneWx JuTrrorn Hrüokonpogeol Mir 50 April e c 1
Nebra Oberpegei 08 42,08 SUnterpegel r u islwoeaneeeeg annterpege e 3 2Meere n asleben Oberpegel lg Vnterpegei 1L26 T
e lKalbe er r7 ö dec I7 66 so 6 T

W ne

haun 0,3 nBudwois 40,08

60,71 nPardubite 0,4 7Brandeis 40,2Meinik 0 3Leitmerttz 31 0,391 9
Aussig 60 18rosden

Torgau u Lauenbaurg 20Ausstg 31 Marz Pegelstand phas 69 em Vom Oberlsal
Verden 2 om Fall gemeldet 9
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